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Völlig neues Kampfbild tn Winterschlacht
Der Großangriff an öer Nordfront unö feine Ziele - Der Landekopf bei Rettuno - Die Entwicklung des Luftkrieges

verlin , 28 . Jan . Bon besonderer Seite wird uns geschrieben:
Die große Winterschlacht im Osten hat in den letzten 14 Tagen

eine Entwicklung genommen , die ein völlig neues Kampfbild ergibt .
Nachdem die Sowjets seit dem Beginn ihrer Sommeroffensive am
5 . Juli ihre Angriffe ausschließlich gegen unsere Abwehrfronten im

südlichen und mittleren Abschnitt gerichtet hatten , sind sie auch an
der Nordfront zu dem seit langem erwarteten Großangriff an -

getreten , also in einem . Abschnitt , in dem es seit April vorigen
Jahres zu größeren Kampfhandlungen nicht mehr gekommen war .
Gleichzeitig hat der Gegner seine Offensive im Süden und in der
Mitte der Ostfront mit Ausnahme des Abschnitts zwischen Pripjet
und Berefina , wo nach wie vor erbitterte Abwehrkämpfe im Gange
sind , fast ganz eingestellt , was in erster Linie als eine Folge
unserer wirksamen Gegenmaßnahmen im Raum Shaschkow—Pogre -

bischtsche anzusehen ist, so daß von einer neuen Schwerpunktverlage -

rung , wie wir sie in den vergangenen Monaten immer wieder er-
lebten , gesprochen werden kann .

Die mit einer selbst für die Ostschlacht ungewöhnlichen Heftigkeit
und Wucht geführten Angriffe des Feindes erfolgten in der Haupt -

fache in drei Punkten der Nordfront : erstens am Malchow , nördlich
des Jlmenfees , also beiderseits von Nowgorod , ferner südlich und

südöstlich Leningrad , und endlich aus dem alten Landekopf des

Gegners bei Oranienbaum heraus . Mit Ausnahme des letztgenann -

ten Kampfraumes , wo der Gegner bisher keine größeren Angriffe
geführt hatte , handelt es sich also um Abschnitte, in denen der Feind
schon früher wiederholt und vergeblich gegen unsere Abwehr an -

gerannt war .
Die von ungewöhnlich starkem Artillerieeinsatz begleiteten Angriffe

der Sowjets führten zunächst zu einem Einbruch beiderseits Now -

gorod , der zwar örtlich begrenzt blieb , aber doch unsere Führung
zur Räumung der Stadt am 19 . Januar und einer Frontbegradigung
veranlaßte . Einige Tage später erwies sich auch im Abschnitt
Leningrad —Oranienbaum eine Frontberichtigung als erforderlich ,
durch die der Gegner diese beiden bis dahin durch eine '

schmale
Landbrücke getrennten Angrisssräume vereinigen uqd eine durch-

gehende Front herstellen konnte . Gleichzeitig wurde auch südöstlich
Leningrad ein vorspringender Frontbogen geräumt . Bei diesen
Angriffen an der Nordfront , mit denen natürlich auch die schon seit
längerer Zeit immer wieder erneuerten Durchbruchsversuche im
Raum von Newel in direktem operativem Zusammenhang stehen,
verfolgt der Gegner in der Hauptsache zwei Ziele : Einmal geht es

ihm um die Entsetzung der Festung Leningrad , und

zwar vor allem um die direkte Hauptbahnlinie über Kalium nach
Moskau , zum anderen aber — und das ist feilt großes stra¬
tegisches Ziel — macht er einen großangelegten Versuch, unsere
gesamte Nordfront abzuschnüren und zu vernichten , um
in den baltischen Raum und zur Ostsee durchzu -
stoßen . Der bisherige Verlauf der schweren Kämpfe hat den
Sowjets nur unwesentliche örtliche Vorteile gebracht , die in keinem
Verhältnis zu ihrem Einsatz und ihren hohen Blutopfern stehen.

Auch in S ü d i t a l i e n hat sich durch die ani 22 . Januar er¬
folgte überholende Landung der Amerikaner und Engländer beider -
seits Nettuno eine neue Läge ergeben , deren weitere Auswirkungen
sich noch nicht übersehen lassen. Daß bisher die deutsche Aktion gegen
den feindlichen Landekopf noch nicht voll wirksam geworden ist . darf
man vielleicht als ein Anzeichen dafür deuten , daß größere Gegen -
maßnahmen in Vorbereitung sind , die naturgemäß einige Zeit zum
Anlaufen benötigen . Aufklärungsvorstöße des gelandeten Feindes
und seine Versuche, den Landekopf zu erweitern , wurden blutig ab -
gewiesen .

Neben Einflügen in die besetzten Westgebiete und gegen das nor -
wegische Küstengebiet führten Amerikaner und Briten im Verlauf
der letzten vierzehn Tage wieder mehrere Terrorangriffe gegen
deutsche Städte durch , so insbesondere gegen Berlin , Klagenfurt ,
Magdeburg und mitteldeutsches Gebiet . Die empfindlichen Verluste ,
die^ der Feind dabei erlitt — am 14 ./15. Januar waren es nicht
weniger als 60 , am 21 . sogar 68 Maschinen , in der überwiegenden
Mehrzahl viermotorige Bomber , haben dem Gegner erneut einen
schlagenden Beweis für die erhebliche Verstärkung unserer Lustab -
wehr gegeben . In der Nacht zum 22 . Januar unternahm die deut -
sche Luftwaffe nach längerer Pause mit starken Verbänden wieder
einen wirksamen Angriff gegen die englische Hauptstadt , der zahl -
reiche Großbrände verursachte . Besondere Erwähnung verdient auch
der Einsatz unserer Luftwaffe gegen die feindliche Landungsflotte
vor Nettuno , wobei über 100 000 BRT . versenkt und weitere Schisse
beschädigt , sowie eine Reihe von Kriegsschiffen außer Gefecht gesetzt
wurden . Auch durch unsere U -Bootwasse erlitt der Feind wieder
eine empfindliche Tonnageeinbuße ; fünf Handelsschiffe mit 86 500
BRT ., drei Zerstörer und zwei feindliche U -Boote stehen neuerdings
auf der Verlustliste . In diesem Zusammenhang sei noch darauf
hingewiesen , daß seit Jahresbeginn allein durch Bordflak der deut -
schen Kriegs - und Handelsschiffe 44 Feindflugzeuge abgeschossen
wurden . Erfolgreich war auch der Einsatz leichter deutscher See -
streitkräfte gegen die sowjetischen Landungs - und Nachschuboperatio -
nen bei Kertsch.

Sie Schwerter für den Sckövfer neuer NaMiagdmetboben
Führerhauptquartier , 27. Jan . Der Führer verlieh

dem Oberst Hajo Herrmann , Inspekteur in der deutschen Luft -

Verteidigung , als 43. Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen -
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Damit

finden die Leistungen eines der maßgeblichsten Männer der deutschen
Luftverteidigung ihre Würdigung .

Oberst Herrmann ist der Schöpfer neuer Methoden im Einsatz
der Nachtjäger gegen die britischen Terrorbomber . Auf Grund seiner
sich sehr schnell bewährenden Taktik wurden den feindlichen Ver -
bänden gerade in jüngster Zeit beträchtliche Verluste zugefügt .

Die Nachtjagd mit Jagdeinsitzer gelangte im vergangenen Som -

mer erstmalig zur Anwendung . Angesichts des wachsenden feindlichen
Bombenterrors gegen die deutsche Bevölkerung haben es die in

Einzeljagd fliegenden deutschen Nachtjäger auf sich genommen , die
Terrorbomber besonders über ihren Angriffszielen anzugreifen und

zu bekämpfen . So trägt Oberst Hajo Herrmann in umsichtiger und
von besonderer Tatkraft bestimmter Führung der ihm unterstellten
Luftverteidigungskräfte wesentlichen Anteil an der Zersplitterung
feindlicher Terrorangrisse . Er hat selbst in vielen Nächten , an der

Spitze seiner Verbände gegen den Feind fliegend , Abschußerfolge
errungen , wurde mehrmals verwundet und mußte dreimal nach
schweren Nachtkämpfen mit dem Fallschirm abspringen .

Oberst Hajo Herrmann ist am 1 . 8 . 1913 in Kiel geboren .

eichenlaub für Regimentskommandeurder Leibstandarte
Der Führer verlieh am 24. 1 . 1944 dem ^ - Obersturmbannführer

Hugo Kraas , Regimentskommandeur in der ff -Panzerdivision

„ Leibstandarte ff Adolf - Hitler "
, als 275 . Soldaten der deutschen

Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
— ff - Obersturmbannführer Hugo Kraas wurde am 25 . 1 . 1911 in

Witten ( Ruhr ) geboren .

Spaniens Außenminister sogen anglo-amerikanische
Prefseangrtsse

Madrid , 28 . Jan . Der spanische Außenminister Jordana gab
dem Direktor des Parteiorgans „Arriba "

, Xavier de Echarri , Er -

klärungen als Antwort auf gewisse Angriffe gegen Spanien . Er

sagte , es werde der Versuch unternommen , auf Spanien einen Druck

auszuüben , damit es sich für die eine oder andere der kriegführenden
Parteien erkläre . Solche Entscheidungen aber seien ausschließlich von

jedem Staat selbst zu treffen . Heute werde der Nervenkrieg auch

gegen Neutrale geführt , und demgegenüber müsse man sich kühl und

sachlich verhalten .
Auf die Frage , welche Bedeutung den ausländischen Angrissen

zukomme , sagte der Minister : „Spanien hat es nicht nötig , seine

Haltung neu zu definieren . Sie ist klar und deutlich neutral und

wird durch die Paragraphen des internationalen Rechts umschrieben .
Die Verpflichtungen , die sich nun aus dieser Neutralität ergeben ,
werden von Spanien ehrlich und mit gutem Glauben erfüllt .

Spanien wird alle Versuche, seine innere Ordnung und seine
politische Haltung zu zersetzen, bekämpfen . Es will seine einwand -

sreie Haltung verwirklichen und denjenigen internationalen Pro -

pagandisten entgegentreten , die sich zum Sprachrohr spanischer

Emigranten oder Staatsjeinde machen ."

Republikaner über Kongreßbotschaft Roosevelts empört
Genf , 28 . Jan . Die Auseinandersetzung im USA .-Kongreß über

das Stimmrecht der Soldaten führte nach Washingtoner Meldungen
am Dienstag zu einer neuen Erregung , als Roosevelt eine in un -
gewöhnlich heftigen Worten gehaltene Botschaft an den Kongreß
sandte . Roosevelt forderte eine angemessene Gesetzgebung über das
Stimmrecht und charakterisierte die Vorlage des Senats , da sie die
Entscheidung über das Stimmrecht der Soldaten den Einzelstaaten
überläßt , als „sinnlos " und als „Betrug " .

Nach Verlesung der Botschaft im Senat sprang der Senator
Taftal erregt auf . Er erklärte , er weise die Bezeichnung der Senats -
Vorlage als „Betrug " empört zurück. Der Präsident habe eine

„direkte Beleidigung " des Senats ausgesprochen .
Die Verlesung der Botschaft im Repräsentantenhaus unterbrachen

die Republikaner mehrere Male durch ironisches Gelächter , das mit
Niederrufen gemischt war .

Milliaröenanleihe in Spanien
Madrid , 28 . Jan . Der spanische Finanzminister hat die Ausgabe

einer neuen dreiprozentigen Anleihe in Höhe von insgesamt einer
Milliarde Peseten genehmigt . Das Schatzamt behält sich vor , die

am 1 . März 1949 rückzahlbare Anleihe vor Ablauf des Termins

ganz oder teilweise zurückzuziehen.

Politische Umschau
Selbstbestimmungsrecht — auf amerikanisch

Mit dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Deutschland
und Japan hat nunmehr auch Argentinien sich seines Selbstbe -
stimmungsrechtes begeben und unter das Joch des Dollars gebeugt .
Jetzt nachdem die Entscheidung , die Roosevelt zum Herrn ganz Süd -
amerikas macht und damit dessen „Kriegsziel Nr . 1" erfüllt , gefallen
ist , gesteht man im gegnerischen Lager mit zynischer Offenheit , daß
es sich um eine endlich geglückte Erpressung handelt . Der Washing -
ioner Vertreter der englischen Reuteragentur gesteht folgendes :

„Zum erstenmal kann jetzt ausführlich die Geschichte des Druckes
enthüllt werden , den Großbritannien und die USA . monatelang
ausübten . Nach Meinungen von Leuten , die mit amerikanischen
Angelegenheiten eng vertraut sind , ist die heutige Aktion das Ergeb -
nis einer sich ständig versteifenden Politik Londons und Washing -
tons . Es heißt , daß die Vereinigten Staaten mehr als einmal
das Bestreben hatten , durch die Anwendung Wirtschaft -
licher Sanktionen entschlossen gegen Argentinien vorzugehen ,
daß jedoch die englische Regierung Bedenken hatte wegen der Wich-
tigkeit Argentiniens für die Lebensmittellieferungen an die Eng -
länder . Die Frage der Sanktionen wurde aus der kürzlich abge -
haltenen Konferenz erneut in Betracht gezogen. Argentinien hat
aber seinen Entschluß angedeutet , mit der Achse rechtzeitig genug
zu brechen , um eine diplomatische Aktion abzuwenden ."

So also sieht die Praxis der Atlantik - Charta auf dem amerika -
nischen Kontinent ans : Wer nicht nach der Pfeife Roosevelts tanzt ,
wird wirtschaftlich boykottiert und politisch isoliert und diffamiert ,
bis er zu Kreuze kriecht. Das Kesseltreiben gegen die neue boli -
Vianische Regierung ist noch in vollem Gange . Es hat den neuen
Männern in La Paz nichts genützt , uns den Krieg zu erklären :
Roosevelt verweigert ihnen trotzdem die Anerkennung und seine
iberoamerikanischen Trabanten von Brasilien bis Honduars folgen
seinem Beispiel . In Paraguay , dessen Regierung gleichfalls nicht
ganz nach dem Herzen Roosevelts ist , versucht man sogar mit einem
Putschversuch der abgehalfterten Liberalen „nachzuhelfen"

; gber es
zeigte sich hier wie in Argentinien und Bolivien , daß die Armee
treu zur Regierung steht. All . das stellt einen drastischen Kommen -
tar zu dem angeblich vom Weißen Haus versochtenen Programm
des Selbstbestimmungsrechts der Völker dar .

Moskaus Vorprellen gegen die europäischen
Neutralen

Was Roosevelt in der Neuen Welt recht ist , das ist natürlich
Stalin in der Alten billig . Jede europäische Regierung , die ihm
nicht paßt , wird abgelehnt — und die anglo -amerikanischen Ver -
bündeten leihen ihm dazu ihren Beistand . Davon wissen nicht
nur die Exilpolen ein Lied zu singen , sondern alle Emigranten -
regierungen , so daß der norwegische Exilhäuptling Hambro bereits
einen Grabgesang auf die einstigen Freiheiten der mittleren und
kleineren Volker anstimmt .

Nach den Emigranten werden jetzt die letzten europäischen Neu -
tralen aufs Korn genommen . Was von spanischer Seite aus
dazu zu sagen ist, hat Außenminister Jordana bereits getan . Die
portugiesische Zeitung „A Voz" schreit entrüstet in die Welt ,
ob denn alle im Kampf gegen den Bolschewismus gebrachten Opfer
vergeblich gewesen sein sollen. Nicht überall scheint man so die

' volle Tragweite des . neuen Erpressungsspiels zu durchschauen. So
will der diplomatische Vertreter des „Manchester Guardian " aus
der Schweiz erfahren haben , daß Bern beabsichtige, die diploma -
tischen Beziehungen zu Moskau aufzunehmen . Das Politische Testa -
ment Mottas , daß die Schweiz niemals mit einem bolschewistischen
Staat diplomatische Beziehungen unterhalten könne, scheint schon
im ersten Augenblick verraten worden zu sein, in dem der Sozial -
demokrat Nobs in die Bundesregierung eintrat . Inzwischen ver -
suchen die Sowjets nicht nur durch kommunistische Agitation und
Zersetzung in der Schweiz endgültig Fuß zu fassen , es wird auch
durch die Gründung angeblich harmloser Bereinigungen zur Pflege
zwischenstaatlicher Beziehungen ein Erfolg angestrebt . So wurden
in Lausanne eine „ Schweizerisch- Russische Handelskammer " und in

Warum auf einmal f» eilig mit Anfchultsbeteuerungen?
Räch Sinclair will auch Attlee »ie Terrorfchul» leugnen - Edens Sprößling freut fich auf Berlin

Berlin , 28. Jan . Ein Meisterstück der Heuchelei hat sich am
Mittwoch der stellvertretende Premierminister Attlee geleistet .
Er erklärte vor dem Unterhaus , die Regierung habe den Grundsatz
des Internationalen Roten Kreuzes anerkannt , daß die Kriegführen -
den von einer wahllosen Bombardierung absehen sollten, durch die
Menschenleben und Eigentum von nichtmilitärischer Bedeutung ge-

troffen würden . Attlee beschränkte sich aber nicht auf die Vordre -

hung der tausendfach erwiesenen Tatsache , daß sich nämlich die Bri -
ten bewußt , mit Vorbedacht und befehlsgemäß gerade nichtmilitäri -
sche Ziele suchen. Er besaß sogar die Frechheit , die Anschuldigung
einer wahllosen Bombardierung zurückzuweisen.

Die Reinwaschnngsversuche der Briten sind zwecklos . Die Eng -
länder haben nicht nur den Lustkrieg gegen die Zivilbevölkerung
begonnen , sondern sie haben ihn auch systematisch verschärft . Jetzt
möchten sie den Unschuldigen markieren und sich hinter den Grund -
sätzen des Internationalen Roten Kreuzes verschanzen. Dock) dazu
ist es zu spät . Bezeichnend ist es nur , wie eilig es die englische
Regierung auf einmal hat , ihre Hände in Unschuld zu waschen;
denn erst vor ein paar Tagen hat der englische Luftfahrtminister
Sinclair sich in der gleichen Sache „bemüht " .

Uebrigens hat der Sohn des britischen Außenministers Eden ,
der zur Zeit als Flieger iy Kanada ausgebildet wird , erklärt , daß
es sein größter Wunsch sei, als Flieger gegen Berlin eingesetzt zu

werden . Sein Vater wird allerdings in den englischen Flughäfen
erfahren haben , wie die Flüge nach Berlin aussehen . Schon

'
viele ,

die vor ihm „Sehnsucht Nach Berlin " hatten , haben inzwischen die-
sen Weg angetreten — allerdings nur ins Gefangenenlager .

Indianer für vschungelkämpse eingesetzt
Tokio , 28 . Jan . In der Woche vom 20 . bis 26 . Januar flauten

die Kämpfe vor und bei den Inseln im Südpazifik nicht ab . Bei
den Kämpfen auf Arawe gelang es den nordamerikanischen Elite -
truppen , die besonders für den Kampf im Dschungel geschult waren ,
nicht , die Insel zu erobern . Um endlich zu einem Erfolg zu ge-
langen , wurde jetzt ein größeres Kontingent indianischer
Truppen gelandet , das sich aus zwanzig verschiedenen Stämmen
zusammensetzt . Seit dem 15 . Dezember versuchten nordamerikanische
Kavallerieverbände aus Texas vergeblich, die Insel in die Hand zu
nehmen . Die Indianer sollen nun den Erfolg erkämpfen , der den
Texas -Truppen versagt blieb.

« SA . : Japan wartet auf den großen Schlag
Genf , 28 . Jan . Der USA .-Konteradmiral Osborne S . Hardifon ,

der nach I5monatiger Dienstzeit im Südpazifik nach Washington
zurückkehrte , erklärte am Donnerstag , die Japaner hielten ihre
größeren Schiffseinheiten zurück und warteten auf eine Gelegenheit ,
um den alliierten Luft - und Ueberwasserstreitkrästen im Pazifik einen
schweren Schlag zu versetzen.
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Bern ein „Initiativkomitee zur Förderung der Handelsbeziehungenzu Rußland " ins Leben gerufen .
Auf dem gleichen Umweg über die wirtschaftlichen Beziehungenversuchen die Sowjets auch im Gefüge des schwedischen Staates

stärker Fuß zu fassen. Die entsprechenden „Wirtschaftsverhandlun -
gen " mit Moskau sind bereits eingeleitet . Vorschub leistet dieser
Sowjetisierungspolitik eine „Gesellschaft zur Förderung der Be -
Ziehungen zur Sowjetunion " . „Dagsposten " hat erst dieser Tageauf eine Zunahme der Spionagetätigkeit an der nördlichen GrenzeSchwedens hingewiesen und in diesem Zusammenhang den Artikeleines anderen Blattes zitiert , der das auffallende Interesse der
Sowjetregierung für die Eismeerstraße anprangert . In diesem
Zusammenhang wird festgestellt, daß man sich nicht wundern dürfe ,wenn die Sowjets eines Tages unverblümt Forderungen nach so -
genannten Garantien -bezüglich der nordsk^ndinavischen Ecke er-
heben werden .

Finnland und die Nordfront - Offensive
Als die Kämpfe am Nordabschnitt der Ostfront aufflammten ,startete der Moskauer Rundfunk eine außerordentlich heftige Kam -

pagne gegen Finnland , dem gedroht wurde , daß nunmehr auch seineStunde geschlagen habe . Hämisch wurde den Finnen versichert, daßbei Leningrad der gleiche Sowjetgeneral kommandiere , dem es
gelungen sei , den finnischen Widerstand auf der Karelischen Landengeim Winter 1940 zu brechen. Der Moskauer United -Preß -Korrespon -dent bestätigte in einem seiner letzten Telegramme , daß die Stim -
mung in Moskau so finnlandfeindlich sei wie noch nie und daßMoskau mit Finnland zweifellos kurzen Prozeß machen würde , fallsdie Sowjets das Land militärisch besetzt haben sollten.

In Finnland aber reagiert man heute genau so wie gesternweder auf Drohungen noch aus Lockungen. Man ist sich bewußt , daßauch an der finnischen Front die Tage der Ruhe gezählt sein kön-
nen ; aber nicht umsonst wurden in den Monaten der Frontruhe die
Abwehrstellungen ausgebaut und die gesamte Verteidigung erhöht ,so daß die Sowjets sich heute auch in Finnland einer Front gegen-
über sehen, die heute noch härter ist als im ersten denkwürdigen
Winterkrieg . Im übrigen weiß man in Finnland heute noch besserwie damals , daß der Kampf buchstäblich um Leben oder Tod geht.

Präsidentenwahl wir » zum .Schönheitswettbewerb '
Genf , 23. Jan . Die „Newyork Daily News " bringen einen für„Gottes eigenes Land " bezeichnenden Beitrag zur bevorstehenden

Präsidentenwahl . Da die weiblichen Wähler bei der nächsten Wahleine große Rolle spielen werden , nimmt das Blatt an , daß der
republikanische Kandidat Dewey , der ein „Mann von atemberauben -der Schönheit sei" , die meisten Aussichten auf Erfolg haben wird .Das Mitglied des Repräsentantenhauses , Walter Lynch, habe schonironisch bemerkt , daß die Präsidentenwahl zu einem Schönheitswett -bewerb werde . Dewey habe ursprünglich einmal Opernstar werdenwollen . Es sei möglich , daß er sich den Weg ins Weiße Haus er-
fingen werde . .

Kriegskosten bereits doppelt so ho» wie im Weltkrieg
Stockholm , 28. Jan . Der „Manchester Guardian " kündigt einen

abermaligen Kriegskredit Englands an , den sechsten seit Kriegs -
beginn . Das Blatt nennt die bisher amtlich noch nicht bestätigte .Zahl von zwei Milliarden Pfund , die allerdings in zwei Etappenangefordert werden sollen, womit die Kriegskosten bis zum Sommer
hauptsächlich gedeckt würden . „Die Höhe der Kriegskosten des erstenWeltkrieges ist heute schon für England verdoppelt ", so stellt der
Lissaboner „Diario " fest .

Eine Frau zum Labour -Varteiches gewählt
Stockholm , 28. Jan . Zum Vorsitzenden der britischen Labour -

Party wurde am Mittwoch die Abgeordnete Ellen Wilkinson ge -
wählt . Frau Wilkinson ist gegenwärtig Parlamentssekretärin im
britischen Ministerium für innere Sicherheit .

IZ7SZ indische Nationalisten im GesüngniS
Stockholm , 28. Jan . Im Unterhaus teilte Jndienminister Amerymit , daß am I . November IS763 Inder wegen Beteiligung an der

Bewegung des allindischen Kongresses Gefängnisstrafen abbüßten .
Soldaten -NachwuchS für Englands .verkalktes Parlament -

Genf , 28. Jan . Der englische Unterhausabgeorduete Sir JanFräser erklärte nach einem Bericht des „Daily Sketch"
, die engli -

schert Parlamentarier seien viel zu alt , so daß Unterhaus und Ober -
Haus einen verkalkten Eindruck machten . Zur Auffrischung des
parlamentarischen Lebens seien junge Soldaten im Parlament not -
wendig . Die Parteien müßten sich entschließen , bei künftigen Kan -didaturen jüngere Bewerber auszustellen als bisher .

De Gaulle bestraft Marine -Generalstäbler
Tanger , 28 . Jan . Wie aus Algier gemeldet wird , sind mehrereMitglieder des Generalstabes der französischen Marine bestraft wyr -den , vor allem deshalb , weil man in der Haltung der betreffendenOffiziere eine Opposition zu de Gaulle sehe .

Whiskys Ende in ASA .
Genf , 28. Jan . Wie das USA . - Kriegsproduktionsamt amtlichbekanntgab , wird im Jahre 1944 in den Vereinigten Staaten feilt

Whisky mehr destilliert werden . Dafür werden dann die Whisky -
Gangster mit „ Großproduktion " beginnen .

Römische Kunstschütze wandern in den Vatikan
Rom , 28 . Jan . 250 Kisten mit kostbaren Manuskripten , Büchernund Kunstschätzen aus verschiedenen Bibliotheken Roms , darunter

de Academica d 'Jtalia , wurden in den letzten Tagen in den Vatikan
gebracht . Diese Kunstschätze sollen bis zum Kriegsende im Vatikan
sichergestellt werden .

Wieder über 3«« Sowjetpanzer abgeschossen
Das schwere Ringen im Osten - Bereitstellunsen im Lanöekops südlich Rom zerschlagen

Nachtrag für einen Teil unlerer Auflage
Aus dem Führerhauptquartier , 27. Jan . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei Kertsch wiesen unsere Truppen , hervorragend durch die

eigene Artillerie unterstützt , starke Angriffe der Sowjets ab . Auchim Raum südwestlich Tscherkassy wurden heftige mit starken In -
fanterie - und Panzerverbänden geführte feindliche Angriffe in er -
bitterteu Kämpfen abgewehrt , oder aufgefangen . Südöstlich Belaja -
Zerkow trat der Feind mit mehreren Divisionen , von Panzern
unterstützt , zum Angriff an . Seine Durchbruchsversuche wurden nachAbschuß von 82 feindlichen Panzern vereitelt . Um eine Einbruchs -
stelle wird noch gekämpft .

Im Raum südwestlich Shaschkoff und südwestlich Poqrebischtsche
machten unsere Angriffe nach Abwehr starker feindlicher Gegen -
angriffe weitere Fortschritte . Allein im Bereich eines Armeekorpswurden hier KS sowjetische Panzer , SS Geschütze sowie zahlreicheandere Waffen vernichtet oder erbeutet . Zwischen Pripjet und
Beresina kam es erneut zu schweren Kämpfen , in denen unsere Trup -
pen ihre Stellungen behaupteten und 26 feindliche Panzer abschössen .

Nordwestlich des Jlmensees und im Raum südlich Leningradstehen unsere Divisionen weiter in schwerem Abwehrkamps gegenüberlegene feindliche Kräfte . Die Sowjets verloren gesterif an der
Ostfront 305 Panzer . Im hohen Norden brachten eigene Stoßtruppsin den Abschnitten Kandalakscha und Murmansk Gefangene undBeute ein.

Im Westabschnitt der süditalienischen Front hält der feindlicheDruck an . Mehrere auf geringer Breite geführte Angriffe des Fein -des scheiterten . Im Ostobschnitt blieben alle feindlichen Erkundungs -
vorstoße ohne Erfolg . Südlich Rom versuchte der Feind vergeblichseinen Landekopf zu vergrößern . Seine Bereitstellungen wurden
zerschlagen, Angriffe bis zur Stärke mehrerer Bataillone abgewiesen .

Gefangene von mehreren englischen und amerikanischen Verbände »
wurden eingebracht . Siebe « Panzer wurden abgeschossen . Die Lan »
dungsstellen liegen unter dem Stürungsseu « weittragender Artil -
lerie . Dir Luftwaffe bekämpfte Tag und Rächt die feindliche Lan -
dungsflotte vor Anzio mit Kampf -, Torpedo - und Schlachtflug -
zeugen . Sie erzielte Treffer auf zwei Kreuzern , vier Zerstörern ,
zwölf Transportern und Handelsschiffen mit 47 000 BRT . sowie
auf sechs größeren Landungssahrzeugen . Mit der Vernichtung eines
Teiles dieser Schisse ist zu rechnen . In den Hasenanlagen von Anzio
entstanden nach Bombentreffern Brände und Zerstörungen .

Bei Rettuno einen Srt zurückerobert
'Aus dem Landekopf bei Nettuno griff der Feind am SS . I .

den ' Ort Aprilia an . Nach starker Artillerievorbereitung brandeten
die feindlichen Angriffswellen mit Unterstützung schwerer Panzer
gegen die Verteidiger an . Nachdem mehrere Angriffe blutig ab-
gewiesen worden waren , gelang es den Anglo -Amerikanern , den
Ort zu nehmen . Am 26. 6 . entrissen unsere Truppen dem Feindin schwungvollem Gegenangriff Aprilia wieder , zerschlugen weitere
feindliche Vorstöße aus dem Laudekops und vernichteten hierbei ins -
gesamt acht schwere feindliche Panzer .

An der süditalienischen Front versuchte der Gegner am 25. 1 .
am Westflügel wiederholt , mit Panzerunterstützung im Ausente - Tal
durchzubrechen . Unsere Panzergrenadiere wiesen alle Angriffe
blutig ab . Bei Eastelsorte konnte eine in die Hand des Feindes
gefallene Höhe durch eigenen Gegenstoß zurückgewonnen werden .
Angriffe gegen Castelforte scheiterten im zusammengefaßten deutschen
Abwehrfeuer . Ueber den Rapido nach Westen vorgedrungene seind-
liche Kräfte wurden sämtlich über den Fluß zurückgeworfen . Die
Verluste der Nordamerikaner an Gefangenen und Toten waren hier -
bei besonders hoch .

PS Landschütz zum Sberbersamtsdirektor ernannt
Schaffung des Reichsoberbergamteö Karlsruhe - See bergbauliche Aufschwung in Südwestdeulschland

Nachtrag für einen Teil unserer Auslage
Karlsruhe , 27. Jan . Pg . H. L a n d f ch ü tz wurde mit Ur-künde vcm 28. 12. 1943 zum Oberbergamtsdirektor des am 1. 4. 1943

neugegründeten Reichsoberbergamts Karlsruhe ernannt , dessen Be -
zirk die Länder Baden , Württemberg , Hohenzollern und auftrags -
weise das Elsaß umfaßt .

Oberbergamtsdirektor Landschütz wurde am l . 2 . 1937 als ErsterBergrat zum Leiter der ehemaligen Abteilung für Salinen und
Bergbau sowie als Referent für Bergwesen im Bad . Finanz - und
Wirtschaftsministerium Karlsruhe nach Baden berufen . Im Zugeder Neuorganisation des badischen Bergwesens wurde 1938 aufseinen Borschlag und mit Zustimmung des Reichs - und PreußischenWirtschaftsministers die „Abteilung für Salinen und Bergbau "

, die
sich fast ausschließlich mit bergwirtschaftlichen Fragen befaßt hatte ,aufgelöst . Ihre Funktionen sowie weiter insbesondere die Wahr -
nehmung bergpolizeilicher Belange wurden dem damals neu gegrün -deten „Bad . Oberbergamt Karlsruhe " übertragen . In dieser Zeitbis zum Ausbruch des zweiten Weltkrieges wurden eine Reihe von
Konzessionsverträgen auf staatsvorbehaltene Mineralien (Eisen , Erd -öl , Gold ) an größere deutsche Bergwerkskonzerne an der Ruhr ,Saar und in Mitteldeutschland vergeben , die die Grundlage vonmehreren beachtlichen Bergwerksunternehmen auf ba -d i s ch e m Gebiet wurden und einen beträchtlichen Anteil der deut -
schen Doggereisenerz ., Metallerz - und — wenn auch untergeordnet

— einen Teil der Erdölgewinnung lieferten . Daneben wurden auf
Anregung von L. eine Reihe von aus früherer Zeit bekannten Me -
tall -, Flußspat - , Schwerspat -, Kobalt - und Wismutgruben durchdie 1937 errichtete Schürskolonne des Landes Baden neu untersucht .
Einige der untersuchten Lagerstätten konnten anschließend an
kapitalkräftige deutsche Bergwerksgesellschaften abgegeben und von
diesen in eigener Regie weiter entwickelt werden . Die Vermehrungder Bergbaugefolgschaft in Baden durch diese Maßnahmen bewirkte ,daß neben dem bereits bestehenden Bergamt Karlsruhe ein wei -
teres Bergamt in Freiburg für den südbadischen Anteil errichtetwerden konnte .

Nach der Wiederbesetzung des Elsaß wurde die Neuausrichtungdes Bergwesens in diesem alten Reichsland dem Oberbergbauamt
Karlsruhe auftragsweise übertragen . Mit der Gründung des
Reichsoberbergamtes Karlsruhe am 1. 4. 1943 als eines der zehn
neugebildeten Reichsoberbergämter ist dem Oberbergamt Karlsruhe
auch die Verwaltung des Bergwesens (Bergwirtschaft und Berg -
Hoheit) in den Ländern Württemberg und Hohenzollern
sowitz auftragsweise im Elsaß zugewiesen worden . Damit ist der
wesentliche Kern der südwestdeutschen natürlichen Lagerstätten -
Provinz Baden - Elsaß - Württemberg mit den spiegel-bildlich gleichen Lagerstätten rechts und links des Rheins in der
Rheinebene und in den deutschen Mittelgebirgen Schwarzwald und
Vogesen unter einheitlicher Führung zusammengefaßt .

Stölln verbitte « sich Sülls Vermittlung
London lenkt mit wüsten Drohungen gegen Spanien und die übrigen

Neutralen ab
Nachtrag für « inen Teil unserer Auflage

Tg . Stockholm , 27. Jan . - „Wir schätzen ihre Absicht, aber wir
verbitten uns jede Einmischung "

, das ist ungefähr der Inhalt der
Antwort , mit der Molotow das von den USA . zur Tarnung gegen-
über der eigenen Öffentlichkeit unternommene Vermittlungsangebotin der Polenfrage abgeschlagen hat . Unterstaatssekretär Hull teiltedies gestern in Washington mit . Der USA .-Botschaster in Moskau ,Harriman , sei aus fühle Ablehnung gestoßen. Man habe ihm involler Deutlichkeit zu verstehen gegeben , daß jede Einmischung von
dritter Seite in das , was die Sowjets als ihr alleiniges Bestim -
mungsrecht in Europa ansehen , als höchst unerwünscht empsun -
den werde .

Zur Ablenkung von diesem peinlichen Zwischenfall eröffnet die
Londoner Presse eine Generaloffensive gegen Spanien und die
Regierung Francos . Es geschieht mit wüsten Drohungen , daß nundie Reihe an Spanien sei und die Alliierten auf einer Klärung der
Haltung Spaniens „ so oder so

" bestehen müßten . Heftige Vorstöße
gegen die spanische Innenpolitik werden unternommen mit der un -
verblümten Drohung , daß MM alle Mittel in der Hand habe , umdas Regime Francos zum Sturz zu bringen und einen neuen
Bürgerkrieg in Spanien auszulösen . Die ganze Aktion war vor
einigen Tagen durch eine Erklärung Edens im Unterhaus ein-
geleitet worden mit der Mitteilung , daß der britische Botschafter in
Madrid Auftrag erhalten habe , einen Protest mit entsprechendem

Der phantastische Einbruch in die Bank von Frankreich
Paris . Die Pariser Presse bringt jetzt ausführlich die Geschichteder Verhaftung der zwei Maurer , die, wie bereits kurz gemeldet ,der Bant von Frankreich 25 Millionen Franken entwenden konnten .Um zu diesem Gelde zu kommen , mußten der 46jährige Maurer

Andre Pierre und der 48jährige Maurer Dusmenil , aus Moaux , die
60 Meter unter der Erde liegenden Wasserkanäle unter einem Tresor
aus Betonstahl durchschwimmen , sau st dicke Gitter stanzen
durchsägen und in das Innere einer wahrhaften Festung
eindringen , die außerdem durch Gas lind Ultra st rahlen ge -
schützt war . Nachdem die Diebe mit solchem Aufwand von Kunstund Raffinement ihr Werk vollbracht hatten , scheiterte ihr Unter -
nehmen an einer kleinen Unvorsichtigkeit : Sie brachten die , von der
Bank von Frankreich gesperrten 1000-Franken - Scheine in Paris in '
Umlauf .

Als im Jahre 1929 die Bank von Frankreich so gewaltige Gold -
Vorräte angesammelt hatte , daß die alten Tresorräume nicht mehr
ausreichten , beschlossen die Bank und die französische Regierung eine
unterirdische Festung zu bauen , wie sie die Welt noch nie zuvor
besessen hatte . Es wurde ein Bauplatz von 1000 Quadratmetern
abgegrenzt und hoch umzäunt . Man traf Absperimaßnahmen , damit
kein Unbefugter verfolgen konnte wie dieser Tresor entstand . Fünf
Jahre lang waren die Pariser Straßenschluchten im Bereich des
Hauptgebäudes der Bank von Frankreich blockiert. Die Bank hatte
1500 ausgewählte Männer als Bauarbeiter angestellt , die besonders
vereidigt worden waren . Dann begannen 24 Preßlufthämmer ein
Bergwerk 60 Meter tief in die Erde zu treiben . Paris liegt teil -
weise auf Felsgestein . Die Arbeit war schwer . 28 Schächte legte man
für stählerne Aufzüge an . Sie wurden so stabil gemauert , daß selbst
schwerste Artillerie sie nie zertrümmern sollte. Tief im Erdreich
stieß man auf einen unterirdischen Fluß , dem Grange -Bateliere .
Man baute unte ^ ihm weiter , nachdem er umgeleitet worden war .

Endlich war der gigantische Tresor fertig . Als man den Ministernder Regierung das unterirdische Goldverließ zeigte, erlebten sie
folgendes : In einem Stahlaufzug fuhren sie in die Tiese . Als der
List zum Halten kam, prüften uniformierte , mit Maschinenpistolen
ausgerüstete Wächter die Erlaubnisscheine zum Besuch, dann wurden
die Gäste in . einen runden Saal geführt , der 28 Meter lang ist und
dessen Wände 6,50 Meter dick sind. Die Sicherung um diesen Saal
besteht aus Stahlbeton , Preßluft , Bickelstahl, Wasser und wieder
Beton . Hier , irgendwo von außen durchzustoßen , mußte unmöglichsein. Man befindet sich jedoch immer noch nicht im Goldtresor . Den
Boden dieser Halle schneiden im rechten Winkel zueinander zwei
Geleise. Auf einem steht ein elektrischer Wagen , dessen Vorderteil
genau in die Oeffnung eines Zementstahlblocks von 18 Tonnen
Gewicht paßt . Dieser Block ist 6,50 Meter stark — genau wie die
Wände — und 8 Meter hoch . Er hat die Form eines abgestumpftenKeils und läuft auf Rollen . Der Elektrowagen bringt den Beton -
keil in die Oeffnung , die der Eingang zur Welt des Goldes ist .Wenn die beiden Maurer Pierre und Dusmenil auch nicht diese
Festung des Goldes innerhalb einer großen Festung erreichten , sowar es ihnen immerhin gelungen , 25 Millionen Franken aus der
äußeren Festung zu entwenden . Die Ingenieure des Forts hattenalle Raffinessen der Sicherheitskunst spielen lassen. Ein langerTunnel , der automatisch mit Wasser nolläukt , wenn Unbefugte ihnbetreten , stand ihnen im Wege. Elektrische Alarmvorrichtungen muß -
ten in Gang kommen oder ultrarotes Licht mußte ihre Anwesenheiteinem Personal von tausend Personen melden . Die beiden Diebe
hatten am Bau dieser Festung der Bank von Frankreich mit -
gearbeitet . Sie besaßen eine genaue Ortskenntnis und im Grunde
hatten sie nur einige hundert Meter unter Wasser zu schwimmen,einige Eisenstäbe zu durchsägen und auch noch die tausenderlei
Sicherheitsmaßnahmen zu überwinden , um zum Geld zu gelangen .

Nachdruck bei Franco und auf besonderen Wunsch der Sowjet -
regierung einzulegen gegen die spanischen Freiwilligen an der
Ostfront . Die englische Presse erklärt offen, daß Washington ent -
schlössen und bereit sei, Franco mit Gewaltmaßnahmen zu drohen ,wenn Spanien in seiner Politik sich den Wünschen der Alliierten
nicht bereit zeigen sollte. Ferner wird von der englischen und nord -
amerikanischen Presse eine Kampagne gegen die übrigen neutralenStaaten in Europa geführt , vor allem auch gegen Portugal und
Schweden und rundweg an sie mit der Forderung herangetreten ,die Handelsbeziehungen mit Deutschland abzubrechen.
ArgenttnienbrichlBezlebungenmllSeutschlanbundSavan ab

Berlin , 27 . Jan . Unter dem Druck Roosevelts hat Argentiniendie diplomatischen Beziehungen mit Deutschland und Japan ab -
gebrochen.

Wie Reichsaußenminister von Ribbentrop in einer Unter -
redirng mit einem DNB .- Vertreter erklärte , hat die RegierungRamirez dem jahrelangen Druck der USA .- Regierung nachgegeben.Die Begründung , die sie abgibt , die angebliche Beteiligung von
Mitgliedern der deutschen Botschaft an einer Spionageassäre , istvöllig unwahr und ein Beweis dafür , daß die argentinische Regierungnicht mehr Herr ihrer eigenen Entschlüsse ist. Deutschland verliert
praktisch durch den Abbruch der Beziehungen mit Argentinien nichts .Dagegen wird der überwiegende Einfluß der USA . zwangsläufig zueiner Verdrängung des britischen Einflusses auf dem argentinischenMarkte führen .

Fische und Fleisch in Preßform
Ein Dorsch von 2' /- Kilogramm wird , u einem Block von 250 Gramm .

wo man beim Fischhändler einen
Form eines Blocks im Gewicht von nur noch 250 Grcinün wird kaufen

Dorsch von 2'/i fllgr . Gewicht in
tonnen . Es ist natürlich einfacher , ein solches Päckchen w die Taschezu stecken , als einen Dorsch zu tragen . Obwohl das Gewicht auf einZehntel heruntergedrückt wird , leiden , wie betont wird , weder derGeschmack noch die Vitamine oder der Nährwert .Vor einem kleineren Kreise hat dieser Tage der Direktor der Fabrikeimge nähere Angaben gemacht . Besonders bedeutungsvoll sei, so be-tonte er , daß die konservierte Ware auch bei längerem Lagern ihreHaltbarkeit nicht verliere . Tie neuen Maschinenanlagen werden vor -nehmlich in der Nähe der groben Fischerciplätze benutzt werden . Aberauch an anderer stelle boten sich gute Möglichkeiten , da nicht nurDorsch , sondern auch alle „nicht fetten " Fischsortcn sich zum Pressenin Blöcken eigneten . Der Klippfisch werde in besserer Form auserstehen :der besondere Klippsischgeschmack sowie die gelbe Farbe » er in der Sonnegetrockneten Fische werden völlig verschwinden .Ueberall auf dem Kontinent werde es künftig möglich sein , so fuhrder Vortragende fort , frische und ungesalzene Fische zu' lagern . DerVorgang des Pressens dauere nur elne Stunde , so daß man einenFisch , der am Morgen gesanaen wurde , schon am Abend handeln könne .Sobald der Fisch zur Fabrik komme , werde er durch besondere Ma -schinen , die das Fleisch von den Gräten trennen , in Filets zerlegt .Diese kämen dann in die Dehvdrierungs - (Entwässernngs -) Anlage .Nach beendeter Trocknung werden feste Blöcke in geeigneter Größezu über einem Zehntel ihres Gewichtes gepreßt .

Gewerbesteuer ab i . April 1943
Durch die Neuordnung der Gewerbesteuer ab l . Avril 1943 scheidetder Gwerbeertrag des Kalenderjahres 1942 allgemein als Bcstcuerungs -gruudlage aus . Ab 1. April 1943 wird bekanntlich die Gewerbesteuer .nicht mehr nach dem Gewerbeertraa des dem Rechnnngsiahr voran -gehenden Kalender » b,w . Wirtlchastsjahres veranlagt , sondern wie dieEinkommen - und Körperschaftssteuer nach Schluß des laufenden Kalen -derjahres . Die Gewerbesteuer für das Kalenderiahr 1943 umfaßt dieZeit vom 1 . 4 . 1943 bis 3t . 12 . 1943 und wird errechnet nach demGewerbeertrag des Kalenderjahres 1943. Sie erstreckt sich also auf dieZeit von neun Monaten und wird daher auch nur mit neun Zwölfteldes einheitlichen Steuermeßbetrages erhoben . Bei dem Abschluß für dasKalenderjahr 1943 zum 31 . 12 . 1943 ist erstmalig daraus zu achten , daßdie auf den Jahresaewinn entfallende Gewerbesteuer in voller Höheals Aufwand eingesetzt wird .
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IAUS KARLSRUHE
Die schönen Straßenbahnwagen

Auf einer Reise durch Sachsen und Schlesien bis hinauf zum
Reichsgau Wartheland sah ich viele alte Städte des deutschen Ostens .
Die Zeit zu beschaulichen Stadtrundgängen fehlte mir , dafür bestieg
man die elektrischen Straßenbahnen und wurde vom Bahnhof je-
weils ins Stadtzentrum gefahren . Dabei bekam ich Sehnsucht und
Heimweh nach unseren schönen Karlsruher Straßenbahn -
wagen mit ihren freundlichen Farben . In den großen Industrie -
städten dort oben begegnet man altmodischen , unschönen und vor -
sintflutartigen Straßenbahnwagen , die mitunter auf Schmalspur -
aeleisen durch die Straßen und Plätze ihre Schlangenkreise ziehen .
Entgleisungen der schweren Wagen sind daher an der Tagesordnung .
Sollte unsere badische Gauhauptstadt doch die schönsten , modernsten
und , freundlichsten Straßenbahnwagen im Reiche besitzen ? Nach
meinen Feststellungen muß ich es beinahe annehmen ! Die Farben

elb-rot sind der einmalige charakteristische Stempel unserer ein-
eimischen Wagen , die gerade in Kriegszeiten ein wertvolles Ver¬

kehrsmittel bilden . Das sympathische Stadtwappen „Fidelitas
" blinkt

nicht nur an den äußeren Wagenseiten , sondern an jedem Straßen -
bahner -Mantel . Unterwegs reizten mich die fremden Straßenbahn -
wagen immer zum Vergleich , und unsere Karlsruher Wagen
blieben im Schönheitswettbewerb die Sieger ! Wie war ich froh ,
auf dem Bahnhofsplatz bei meiner Heimkehr nach langer Zwischen-
pause die breiten und ansehnlichen

"
Karlsruher Straßenbahnwagen

wiederzusehen . Die Richtungsanschriften mögen ja Mnächst dem

fremden
eigenartig und komisch erscheinen : „Schlachthof"

, „ Kühler
rüg "

, „Daxlanden " oder „Friedhof "
, „Rintheim " usw . Für unZ

Einheimische und „Brigante " sind diese Namen vertraute Peripherie -
stationen , von hier aus machen wir ja unsere beglückenden Sonntags -
spaziergänge in die Nähe . Jedenfalls wissen viele Karlsruher noch
nicht, welches Kleinod sie in ihrer „Elektrische" haben ! Heku .

Der NS .-Reichsbund Deutscher Schwestern stellt zum 1 . 4. 44 junge
Mädel mit guter Allgemeinbildung als Kranken - und Säuglings -
Pflegeschülerinnen ein . Schulbildung : gut abgeschlossene Volksschule,
Mittel - oder Oberschule . Aufnahmealter : 18—35 Jahre . Nähere
Auskünfte erteilen die Gaudienststellen des NS .-Reichsbundes Deut -
scher Schwestern , Straßburg (Els .), Pioniergasse 2, und die Kreis -

amtsleitungen der NSV ., Abtig . Fachkräftenachwuchs .

Allem als Sasel in der bolschewistischen Flut / Hervorragen»? Taten eines
Karlsruher Ritterkreuzträgers

(Fr .O .) NSG . Nördlich Kiew stieß der Feind am Westufer des
Dnjepr nach Süden und erzwang den Uebergang über den Teterew
nahe seiner Einmündung in den Dnjepr . Er drängte mit starker
Uebermacht ein Grenadier -Bataillon , das ihm hier entgegentrat ,
zurück und drohte die im MündungSdelta des Teterew stehenden
deutschen Truppen abzuschneiden . Gleichzeitig traf er beim weiteren
Vorgehen bereits auf die vorderste Feuerstellung der deutschen Ar -
tillerie . Oberleutnant Kurt Flad aus Karlsruhe , der hier
mit seiner Batterie stand , hatte nach dem Ausweichen der Grena -
diere Befehl bekommen , sich ebenfalls zurückzuziehen. Aber . er er¬
kannte , daß die Sowjets unbedingt noch einige Zeit aufgehalten
werden mußten , damit die auf den Dnjepr -Jnseln noch haltenden
eigenen Kräfte sich absetzen konnten . Er blieb also aus eigenem
Entschluß in seiner bisherigen Stellung und erwartete die in
Regimentsstärke auf seine Batterie vorgehenden Bolschewisten. Zuerst
in beobachtetem Feuer , dann , als der Feind näher herankam , in
direktem Beschuß , fügte er den anrennenden Sowjets empfindliche
Verluste zu und zwang sie schließlich zu Boden .

Aber auch der Gegner wußte , daß es für ihn darauf ankam ,
rasch nach Süden durchzustoßen . Er vereinigte das Feuer zahlreicher
Batterien auf die Geschützstellung von Oberleutnant Flad und führte
am späten Nachmittag 8 Panzer vor . Auch die feindliche Infanterie
hatte inzwischen Verstärkungen erhalten und trat von neuem zum
Angriff an . In dieser kritischen Lage bewies der Batteriechef feine
hervorragende Tapferkeit und seine kaltblütige Entschlossenheit .
Mitten im schwersten Feuer leitete er den Abwehrkampf und spornte
seine Kanoniere durch sein Beispiel zu höchster Leistung an . Drei
der Panzer wurden zum Abdrehen gezwungen , die fünf übrigen
rollten an der Batterie vorbei nach Süden . Oberleutnant Flad
konzentrierte das Feuer seiner Geschütze auf die nachdrängende In -
fanterie und jagte über Kimme und Korn Salve auf Salve in die
dichten Massen . Unter schwersten blutigen Verlusten für die Bol -
ichewisten blieb der Angriff liegen .

Der Oberleutnant war bei diesem Kampf erheblich verwundet
worden , aber er wußte , daß seine Batterie ihn jetzt nicht entbehren

konnte und blieb, ungeachtet der Schmerzen und der durch den Blut -

Verlust verursachten Schwäche in der Feuerstellung . Mit zusammen -

gebissenen Zähnen erwartete er den weiteren Angriff der Sowjets .
Die wagten es zunächst nicht mehr , die Batteriestellung frontal an -

zugreifen , sondern stießen links von ihr nach Südwesten vor und
drückten auch hier die noch haltenden Grenadiere zurück . In den

dichten Wäldern umgingen sie die Batterie Flad und zwangen die
weiter südlich stehende deutsche Batterie ebenfalls zum Rückzug.
Oberleutnant Flad stand mit seiner Batterie
allein als Insel inmitten der bolschewistischen
Flut . Aber auch jetzt dachte er nicht daran , sich vom Feind ab-

zusetzen , sondern hielt weiter aus , um den Kameraden - auf den

Dnjepr -Jnseln bei ihrem schwierigen Uebergang über das Altwasser
des Flusse ? Feuerschutz geben zu können .

Und wieder riß der Feind neue Jnsanteriemassen zum Angriff
gegen die Batteriestellung vor . Trotz seiner schweren Verwundung
leitete der Oberleutnant persönlich das Feuer und schoß Welle auf
Welle der Angreifer zusammen . Endlich aber hatte er seine letzte
Granate aus den Rohren gejagt . Nun mutzte er doch zurückgehen.
Während Oberleutnant Flad mit den entbehrlichen Kanonieren in

infanteristischem Kampf Feuerschutz gab und den Gegner , so gut es

ging , niederhielt , jagten die Protzen im Galopp heran ; im schweren
feindlichen Feuer deckte der heldenhaft kämpfende Batteriechef das

Aufprotzen und Abrücken der Geschütze . Dann — die Bolschewisten
waren inzwischen bereits auf 60 Meter herangekommen — konnte
auch er mit seinen Kanonieren sich vom Feind lösen.

Das tapfere Aushalten des Oberleutnants Flad und seiner Bat »
terie hatte das Absetzen der Masse zweier Grenadier -Regimenter
und den Aufbau einer neuen Abwehrfront ermöglicht . Der Bat -

teriechef erhielt für diese Leistung das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

Oberleutnant d . R . Kurt Flad ist am 3. 3. 1915 in Karlsruhe
geboren . Sein Vater Adam Flad , Verwaltungssekretär , wohnt in

Durlach , Johann -Strauß -Straße 4.

Kuvx notiert -» schnell gelesen
Glückwünsche des Oberbürgermeister «. Der Oberbürgermeister hat

Herrn General der Artillerie Maximilian Fretter - Pico an -
läßlich der Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , Herrn Generalleutnant Kohlermann anläßlich der
Verleihung des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz , Herrn Ober -
leutnant Willi G e i ß e r t , Karlsruhe -Durlach , Bergbahnstraße 1,
zur Verleihung des Deutschen Kreuzes in Gold , und Herrn Erwin
E i ch i n , Karlsruhe , Links der Alb Nr . 18 , zur Verleihung der
Rettungsmedaille am Bande die Glückwünsche der Landeshauptstadt
Karlsruhe übermittelt .

Konzertsänger N»rk Lutz wurde Assistent von Professor Johannes
Willy , dem Leiter der Gesangsklassen an der Staatlichen Hochschule
für Musik .

Morgenveranstaltung im Foyer des Bad . StaatStheaterS . Sonn -
tag , den 30 . Januar , 11 Uhr , findet eine Morgenveranstaltung im
Foyer des Bad . Staatstheaters statt . Anläßlich der Gründung einer
Ortsgruppe der Grabbe - Gesellschaft in Karlsruhe hält Dr . H. Hollo

Rothen aus Durlach
Morgen kann ein weit über die Grenzen des HeimatgaueZ Baden

hinaus bekannter Turner und Sportler , Polizeileutnant Wilhelm
Mäule , seinen 50 . Geburtstag begehen. Schon früh fand er den
Weg zum Turnverein 1878 Durlach , der heutigen Turnerschaft
1846 Durlach . Hier arbeitete er sich hoch , wurde Vorturner ,
Männer - und schließlich Oberturnwart . Einige Jahre bekleidete er
auch das Amt des Männer - Turnwarts im Kreis Karlsruhe der DT .
Als Turner und Sportler von Format fehlte er bei keinem Kreis -,
Gau - oder Deutschen Turnfest . Ob im schweren I2 -Kampf oder
einem leichtathletischen Bielkampf , immer war Pol .-Leutnant Mäule
unter den ersten Siegern zu finden . Bei der Schutzpolizei entdeckte
man bald seine großen Fähigkeiten auf dem Gebiet der Leibes -
Übungen , seine unermüdliche Schaffenskraft , fein glänzendes Organi -
sationstalent und berief ihn als Turn - und Sportlehrer an die
Deutsche Polizeischule in Berlin , wo er mit großem Erfolg wirkte .
Auch der Polizei -Sportverein Karlsruhe , an dessen Aufbau Mäule
an führender Stelle beteiligt war , verdankt seinem unermüdlichen
Schaffen sehr viel . Im Jahre 1933 erkämpfte er sich bei den Deut -
schen Polizeimeisterschasten den Titel eines Deutschen Polizeimei -
sters . 1938 sehen wir ihn bei dem Deutschen Turn - und Sportfest
in Breslau als I . Sieger in seiner Altersklasse . Dem nun wieder
in seine Heimatstadt Zurückversetzten werden morgen viele Turn -
und SportkaMeraden ihre Glückwünsche entbieten , darunter auch
seine Kameraden von ^der Turnerschaft 1846, Durlach . In Würdi -

Mäule der Ehrenbrief des
, 16 Uhr , im „Weiherhof "

hosphorbrandbomben ? .

Vorameiyen
Badisches StaatStheater . Im Großen Haus heute 17 Uhr Iß . Vor -

stelluug der Freitag - Tiammietc „Der fliegende Holländer ' . Morgen
17 Uhr „ Salzburger Nockerln " . — Im Kleinen Theater heute
18 Uhr „ Der Raub der Sabinerinnen " .

Ueber die Bildwerke des Naumburger Doms und Ute von Naumvur ,
hält heute 3)r . H . T . K r o e b e r
einen Lichtbildervortra
Karten bei Kdft

Kopernikus und unse
im Aulabau der Techn .
( Karlsruhe ) über : „ Pom

jclmle , Englerstraße , Prof . Franz Wolf
iZerk des Kopernikus bis zum Weltbild

der Gegenwart " . Zu dieser Darstellung unseres astronomischen Welt -
bildes zeigt Prof . Wolf auch Lickibilder . Karten bei „Kraft durch
Freude " . Waldstrahe 40 a (am Ludwigsplatz >.

Ter Karlsruher MSnncrturnverew versammelt seine Mitglieder am
Sonntag nachmittag S'/> Uhr im Gartensaal der Moninger -Gaststiitten
zu seinem allmonatlichen Kriegsireffen , bei welchem Fräulein Else
Stalinsky spreche» wird .

Wo » bringt eis ? Rundfunk ?
SaniStaa , 29,1 . ReichSproaramm : 8 .00—8.15 Zum Hören

und Behalten : Sinfübrung in die NamcnSkunde . 9 .05— 9 .30 Wir singen
vor — und ihr ma » t mit . 9 .30— 10 .00 Volkstümliche Musik . 11 .00 bis
12.00 Beschwingte Klänge beliebter UnterhallungSkomponiften . 14 .15 vis
15 .00 Musik „ am laufenden Band " . 16 .00— 17 .00 Unterhaltung mit
Hamburger Solisten und Orchestern . 17.15 — 13 .00 Tänzerische Rhvthmen .
18.00—18 .30 Verliebte Melodien . 20 .15 —22 .00 Bunter samStag -Abend .
— Deutschlandsender : 17 .10—18.00 Ballett - und Serenadenmusik
von Beethoven , VolkSmann . Budde u . a . 18.00—18 .30 „ Auch kleine
Dinge können uns entzücken " , Lied - und Kammermusik . 20.15—22.00
Große Folge aus Konzert , Oper und Operette .

Ausgab « von WHW .- Wertgutscheinen
Der gelbe Personalausweis für die Lebensmittelversorgung ist mit der

roten Kontrollkarte vorzulegen
Ortsgruppe Rüppurr , Tiakontsfenstr . 28 , am SamSiag von 14 —16 Uhr .
Ortsgruppe « Hx -Aue , Westmarkstr . 69, am Samstag von 1k—IS Uhr .

von der Grabbc >
Lebenskampf in seinen

t in Detmold einen Bortrag über „TrabbeS
erken"

Valeria Kratina , die früher Balletmeisterin am Staatstheater
in Karlsruhe und zuletzt Oberleiterin des Dresdener Staatsopern -
ballettS war , wurde für die kommende Spielzeit an das Reichsgau -

theater in Posen verpflichtet . Sie wird die gesamte Ballettdirektion
des Reichsgautheaters übernehmen .

Munz 'sches Konservatorium . Harmonika - und Akkordeonspieler ,
die sich im Zusammenspiel üben wollen , finden Gelegenheit im
Munz 'schen Konservatorium . Erste Stunde Sonntag , den 6. Februar ,
V*ll Uhr .

Vrüfunoen bei »er Reichstheaterkammer
Die Landesleitung der Reichstheaterkammer Gau Baden , führt

im Laufe des Monats März oder April im Badischen Staatstheater
Karlsruhe Eignungs - und Reifeprüfungen für den Bühnennachwuchs
durch . Die Prüfungen umfassen die Kunstgattungen : Schauspiel ,
Oper , Operette und Opernchor . »

Bei den Eignungsprüfungen wird festgestellt, ob die geistigen ,
körperlichen und künstlerischen Voraussetzungen für die Aufnahme
des Berufsstudiums für die Bühne vorhanden sind. Das Mindest -
alter zur Teilnahme für weibliche und männliche Anwärter ist
16 Jahre .

Für die Reifeprüfungen können sich nur bühnenreife Berufs -
anwärter und -anWärterinnen melden , die für Schauspiel und
Opernchor eine Mindestausbildung von zwei Jahren , für Oper und
Operette von drei Jahren nachweisen.

Anmeldungen sind sofort an den Landesleiter der Reichstheater -
kammer beim Landeskulturwalter Gau Baden , Karlsruhe , Ritter -

straße 22 , zu richten . Anmeldeschluß ist der 8. Februar . Nach die-

sein Termin eingehende Anmeldungen können nicht mehr berück »

sichtigt werden .

Sterbefälle In Karltruhe
22 . Jan . : Bernhard Bischofs . 17 Tage alt . Robert -Waaner -Allee 73 .

— 24 . Jan . : Maximilian Sceberger , Kanzleiasjistent a . D ., Ehem ., 75 I . ,
BreiSgaustr . 1 . — 25 . Jan . : Anton Speck, Former , Ehem ., 71 I . . Hardt -
siiaße 33 : Joachim Lumpp , 2 I . , Ettlingenweier : Adelgunde Matvts
Wwe . . geb . Schwab . 83 I ., Marauftr . 39 : Leopold Mohr . Holzfäller ,
Ehemann , 31 I . . Pfaffenrot : Johanna Königs geb . Lehmann . Ehefrau ,

Straße
7 . ^

an .: Eggenstetner

3 " der Woche vom 30. Januar bis 5. Februar :

. . m « Beginn : 18.20 Uhr
verdunkelt ? Ende : 7 .25 Uhr

Agnes und MichaelRoman von
Hana Ernst

Urheber -RechtSfchutz: Deutscher Roman -Verlaa
4 (Dornt . E . Unverricht ) . Klotzsche (Bez . Dresden )

Da fiel ihm plötzlich ein , was er vom Girgl hatte wissen wollen .

„Was hat denn eigentlich der Vater heut gehabt mit dir ?"

Girgl lachte .
„Heut war er scharf, der Vater . Bei hie Ohr 'n hat er g

'sagt,
nimmt er mich. Als wenns sonst nix brauchen tat .

"

„ Was kannst machen ? Er ist der Vater .
"

„ Solls nur probieren "
, antwortete Girgl herausfordernd , ver -

schwieg zunächst den Forellendiebstahl und sagte nur : „Wegen
einem Weibsbild hat er mich so g

'schimpft."

Girgl warf sich ächzend im Bett herum und stützte sich auf
den Ellbogen . Aus dem Dunkel sah er des Bruders Gesicht matt

herausleuchten .
„Fragen tust manchmal wie ein kleiner Bub . Hast denn du

noch nie ein Dirndl gebusselt? "

„ Auf Ehr und Seligkeit , Girgl , ich Hab noch keine gebusselt ."

„Mei ' Mensch, bist du noch weit hint und bist um drei Jahr
älter wie ich"

, sagte der Girgl leichthin .
„ Ja , ja , vielleicht . Was hast du für eine gebusselt? "

„Eine meinst bloß ? Ich Hab schon mehr wie eine um den Hals
ghabt . In dem Fall handelt es sich um die Rosa vom Landes -

gerichtsrat Schröder . Weiß der Tensi wie der Schröder dahinter -

kommen is . Jedenfalls hat er mich beim Batern hingehängt . Aber

dös macht nix . ein andersmal pack ichs schon schlauer an .
"

Nicht die leiseste Ahnung hatte Girgl , daß er den Bruder in

arge Bedrängnis brachte . Michael lag regungslos da , sein Atem

ging drängend . ^ ^ ,
„Lassen sich denn die Madln alle busseln?" fragte er nach einer

Weile beklommen . ,
„Da halt sich jede mäuserlstad . Mir is wenigstens noch keine

davonq 'laufen ." ^ t
( <g 0 _ ?« sagte der Michael und einer Weile wiederum nichts

„Sast
^

di
'
r noch keine rausg 'schaut, die du gern haben möchtest,

Mlchl ?"

„Nein , ich wüßt mir keine .
"

„Wenn dir einmal eine gut g
'sallt und du traust dir nix sag'n

zu ihr , dann sagst es mir . Ich rankel die Sach dann schon ein .
Dös is bloß , wie mans anspricht , die Madln . Jede mags auf eine
andere Art . Wart nur nimmer ^zu lang . Mußt wissen, Bruderherz ,
dös Busseln und Liebeln g

'hört zu den schönsten Sachen , die 's Le-
ben für einen hat . und früh mußt du dazu tun , denn bis man
umschaut , iZ man ein alter Krauterer und dann is aus mit
der Glückseligkeit. Gute Nacht jetzt , Michl ."

„ Gute Nacht "
, sagte Michael leise und verschränkte die Arme

über dem Deckbett. Aber er konnte lange nicht schlafen. Die Worte
des Bruders hatten ihn seltsam angerührt . Sein Blut kreiste Plötz -

lich in neuen Bahnen . Und es marschierten alle jungen Mädchen ,
die er kannte , im Geiste an ihm vorüber . Er schaute jeder starr
auf den Mund und dachte an glühende Küsse . Der Bruder hatte
ein Tor vor ihm aufgestoßen und er stand nun in einem Lande ,
das ihm bisher fremd gewesen war . Seine Hände hoben sich schüch-
tern empor , umhalsten ein Mädchen und nun erschrak er heftig ,
als er kein Wehren spürte und sich ihm die Lippen des Mädchens
willig zuneigten .

Der Atem wurde ihm eng . Er streifte die Bettdecke ab und
war ein wenig zornig auf den Bruder , daß er ihm den Schlaf
auf solche Weise beschwert hatte . So wie ein Gifttrank wirkt , so
ähnlich war die Wirkung , die Girgls Worte erzeugt hatten .
Michael hatte bisher einen eigenen Begriff gehabt von den Frauen
und Mädchen . Er hatte immer gedacht, die Liebe müsse etwas
wunderbar Schönes sein, etwas Einmaliges , das von selbst auf
eipen zukommen müsse, ganz heimlich, zu gegebener Stunde . Die
Philosophie des Girgl aber hatte aus all dem Schönen etwas ganz
Alltägliches gemacht . Die ganze Makellosigkeit seines Wesens hatte
in dieser Stunde einen heftigen Stoß erlitten . Er sehnte sich nach
eines Mädchens Mund , es war kein bestimmtes Mädchen , er
wußte gar nicht einmal , wie sie aussehen sollte. Nur Erlösung
sollte ihm eine schenken und ihn aus der argen Bedrängnis be -

frxien , in die die leicht hingeworfenen Wort des Bruders ihn ge -

stürzt hatten .
Endlich fielen ihm die Augen doch zu und er schlief traumlos

bis in den Morgen .
♦

Die Gaststube im Ankerbräu unterschied sich in manchem von
der Gleichmäßigkeit anderer Wirtsstuben . Hier waren alle Tische,
bis aus den runden Bauerntisch am Ofen , mit weißem Linnen ge¬

deckt. An den Fenstern hingen schwere , geblümte Bauernvorhänge ,
helle Lichtampeln leuchteten im Raum . An den Wänden hingen
zum Teil wertvolle Oelgemälde und draußen in der Küche , das
konnte man durch das kleine Guckfenster, durch das das Essen
hereingereicht wurde , sehen, waren die Wände mit weißen Fliesen
belegt .

Früher war das freilich alles nicht. Die Ankerbrauerei war
einmal eine ganz kleine Bierstederei und hatte sich erst im Lause
der Jahre zu dem entwickelt, was sie heute war . Heute war es
ein schöner Betrieb mit einem halben Dutzend Brauergesellen
neben einem Meister . Dieser verstand ein Bier zu brauen , um
das sich, ob der vorzüglichen Qualität , die Wirte in der engeren
uild weiteren Umgebung förmlich rissen. An die dreißig Wirt -

schaften belieferte Thomas Aichbichler mit seinem Bier und täg -

lich fuhren die schweren Fuhrwerke der Ankerbrauerei über Land .
Der einzige Sohn studierte an der Staatsbrauerei in Weihen -

stephan und es war nach Abschluß seiner Studien mit einer wei -
teren Vergrößerung der Ankerbrauerei zu rechnen.

Die Tochter dagegen hatte man in die Stadt gegeben, um ihr
eine höhere Bildung angedeihen zu lassen. Sie sollte dann später
einmal die Buchführung übernehmen . So war es geplant und es
war ganz gut , daß die Aichbichlerz nicht mehr Kinder hatten , sonst
wäre ihnen schließlich die Wahl schwer geworden , was ein jedes
erlernen sollte, um ja im Wissen und Können über den anderen
Söhnen und Töchtern des Dorfes Steinanger zu stehen.

Sommerszeit waren immer alle Fremdenzimmer im Anker -
bräu besetzt , denn genau so wie das Bier , war auch die Küche
und Unterkunft weit und breit bekannt . Jetzt freilich waren nur
mehr ein paar Sommerfrischler da . Die saßen zerstreut an den
Tischen , während an diesem Samstagabend um den großen Ofen -
tisch dichtgedrängt die Bauern saßen, die Hüte steif und fest auf
den Köpfen , um sich eine graue Wand von Tabaksqualm . An
einem Tisch daneben saßen , das weiße Linntuch zur Hälfte zurück-

geschlagen , der Bräu , der Lehrer und der Seehofer wie jeden
Samstag . Sie klchften ihren Tarock und eS ging dabei nicht immer
recht sanft her .

Da schrie der Seehofer , den Ankerbräu wieder heftig an :
„Ja , warum gehst denn du mit deiner Schellnsau net eine ?

Die hältst doch vorhin leicht schmiern können.
"

«Fortsetzung folgtl )
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BADEISI UND ELSASS

Eine angriffslustige Kuh
Kiirzell : Ein -Landwirt , der eine junge Kuh zum Gemeindefarren -

stall bringen wollte , wurde plötzlich von dem Tier angesprungenund so schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus nach Lahr verbrachtwerden mußte ; sein Zustand ist sehr ernst .
Bon Lastkraftwagen überfahren

Uttenheim : Als Hans N a u aus Helmsbach von Westhausen nachUttenheim heimfahren wollte , wo er zur Zeit wohnte , wurde ervon einem Lastkraftwagen , der ihn zu überholen versuchte, erfaßtund voN seinem Fahrrad zu Boden gerissen. Er erlitt einen Schädel -
bruch, so daß der Tod auf der Stelle eintrat . (r .)

-I-

Eppingen : Die letzter Tage durchgeführten Zellenabende waren
.sehr gut besucht und zeigten lebhafte Aussprachen . (an .)Kürnbach : Die Werbeschau des Kaninchenzüchtervereins war mit
7V Tieren beschickt und bei dem trefflichen Material konnten allein8 Ehrenpreise und 13 erste Preise verteilt werden . (an .)Kitsch : Bei der Dunkelheit wurde hier eine Frau von einem
Radfahrer angefahren und erheblich verletzt , während eine andere
Frau durch ein auf dem Gehweg umfallendes Fahrrad schmerzhafteSchürfungen davontrug .

"
(au .)

Oberiiwisheim : Die hiesigen Mädel des BdM . überbrachten denVerwundeten eines Bruchsaler Lazaretts Liebesgaben , die dankbar
entgegengenommen wurden . — In der gestrigen Mitgliederversamm -
lung d?r NSDAP , erläuterte Ortsgruppenleiter Bauer die Auf -
gaben der kommenden Monate . sau .)Karlsdors : Die Zigarrenindustrie konnte für den Kriegsberufs -
Wettkamps der Jugend elf Mädchen entsenden , die praktisch und
theoretisch geprüft wurden . — Nun ist der Rest der Tabakernte mitdem Nachtabak auch verWogen worden . (au .)Forst l bei Bruchsal :) In der sehr zahlreich besuchten Versammlungdes Reichsnährstandes sprachen Kreispropagandaleiter S t o l l -
Bruchsal und Landesökonomierat Dr . B e n tz über die Aufgabenund Pflichten des Landvolkes . (au .)

Bruchsal : In der Handelsschule traten vorgestern die kauf-männischen Lehrlinge nach einer Ansprache des KreishandelswaltersW i nterhalder zum Kriegsberusswettkampf an . Im Jugend -
heim ebenfalls die 15 angehenden Kindergärtnerinnen aus dem Kreis
Bruchsal , die praktisch Strümpfe stopfen und Papierspielzeug her-
stellen mußten . — Morgen , Samstagnachmittag , findet in der Aulader tzans - Schemm -Schule ein Lichtbildervortrag statt über Bild -
werke des Naumburger Domes . (au .)

Gernsbach : Die Stadthalle - Lichtspiele zeigen ab heute den großenUfa - Farbfilm „Münchhausen " (mit Hans Albers ) und für die
Jugend den amüsanten Film „Der Sündenbock ".

Varnhalt : Die WinzergenosseAschast hielt ihre 10 . ordentliche
Generalversammlung ab , an der alle 117 Mitglieder teilnahmenund in zeitentsprechendem Rahmen mit der Feier des zehnjährigen
Bestehens verbunden wurde . Der Vorsitzende stellte fest , daß die
Genossenschaft heute zu den ersten des Landes gehört . Dem Ge-
schäftsbericht ist zu entnehmen , djjß sich aus der Mittelernte des
Jahres 1942 schöne Onalitätsweine entwickelt haben . Die Spitze ,eine Klosterberg - Spätlese , dürste den Ansporn geben , in Zukunft

Wir kämpfen für unsere geistige Freiheit
Ein Vortrag des Ministerpräsidenten Köhler bei der Wehrmacht

Zahlreiche führende Persönlichkeiten aus Partei und Staat , des
öffentlichen , wissenschaftlichen und kulturellen Lebens waren diese '
Woche einer Einladung des Wehrmachtskommandanten General -
major R i t t w e g e r zu einem Kameradschaftsabend bei der Wehr -
macht gefolgt . - Auch der Befehlshaber im Wehrkreis V und im
Elsaß , General der Panzertruppe B e i e l und MinisterpräsidentWalter Köhler hatten sich dazu eingefunden . .

Zu Beginn hielt Ministerpräsident Köhler einen packenden Vor -
trag zum Zeitgeschehen . Das schwere Ringen der Gegenwart , soführte er aus , ist für uns eine geistige Auseinandersetzung , weilwir für unsere geistige Freiheit kämpfen . Es istaber auch ein Kampf um unsere materielle Existenz , um unser Leben.Die Kraft , ihn zu bestehen zu können , schöpfen wir aus der geschicht¬lichen Sendung unserer Generation für die Zukunft des deutschenVolkes aus der nationalsozialistischen Revolution und nationalsozia -
listischen Haltung , die in diesem Volke Kräfte mobilisiert , hat , diewir früher nie gekannt haben . Heber die schicksalhafte Bedeutungfür Deutschland hinaus ist der Kampf schließlich bestimmend fürdie Zukunft der europäischen Geschichte .

Ter Ministerpräsident erinnerte an die grundlegende Wandlung ,die sich wie ein Wunder innerhalb weniger Jahre durch die natiö -
nalsozialistische Bewegung im deutschen Volk vollzogen hat . Der
deutsche Arbeiter hat der marxistischen Ideologie den Rücken gekehrtund ist zum treuesten Gefolgsmann des Führers geworden . Heute
ist die Partei das Rückgrat der Heimatfront . Vordem Feinde aber wirken die unsterblichen Kräfte deutschen Solda -
tentums . Was der deutsche Soldat leistet , ist einmalig . Er fordertvon uns daheim Haltung , Glanben , Willen , Arbeit und kämpfen -
schen Einsatz . Für uns gibt es nur ein Ziel : Kampf und Sieg !
Wir wollen die leidvolle Geschichte unseres Volkes nicht um eine -
weitere Tragödie bereichern , sondern ihm eine glückliche , zufriedene
Zukunft sichern! Der starke Beifall bewies , wie sehr der Minister -
Präsident seinen Zuhörern aus dem Herzen gesprochen hatte .

Darnach fand man sich in zwangloser Unterhaltung zusammen ,nachdem Generalmajor R i t t w e g e r in einer kurzen Ansprachedes Führers gedacht und die enge Verbundenheit von Wehrmachtund Volk hervorgehoben und General Veiel seine Freudeüber diese Zusammenkunft als Beitrag zur Pflege der Kamerad -
schaft bekundet hatte .

noch mehr Spätlesen zu erzeugen , deren besserer Erlös Risiko und
. Arbeit lohnt . Die festgelegten Verkaufspreise ermöglichten trotz
beachtlicher Abschreibungen eine zufriedenstellende Bezahlung der
angelieferten Trauben , jedenfalls liegen die Erlöse der Genossen-
schastsmitglieder wesentlich höher als die der noch freien Winzer , (f.)

Lahr : Ein seltenes Sängerjubiläum feierte der dem MGV .
„Liederkranz " in Lahr -Dinglingen angehörende Sangeskamerad
August Bohnert , der am 26 . Januar auch sein 80 . Lebensjahrvollendete . Anläßlich seines Geburtstages wurde ihm eine schöne
Ehrung durch seine Sangeskameraden bereitet und die ihm vom
Badischen Sängerbund verliehene Bronzene Plakette für 60jährigeAktivität überreicht . Der Jubilar war rund 40 Jahre Führer seinesVereins .

Kappel (bei Freiburg ) : Bei der Ausführung von Berufsarbeitenstürzte der Zimmermann Friedrich H i tz von einem Mast . An dendabei erlittenen Verletzungen ist der Verunglückte bald darauf ineiner Freiburger Klinik gestorben . ( f.)
Maulburg : Das Dorf Maulburg im Wiesental , das mit rund

1950 Einwohnern zu den größeren Landgemeinden des Kreises Lörrach
zählt , war von jeher durch seine zahlreichen Altersveteranen bekannt .Daran hat sich auch heute noch nichts geändert . Nach der neuesten
Uebersicht wohnen in Maulburg nämlich 28 Personen über 80 Jahreund nahezu einhundert über 70 Jahre . (s.)

Ettlinger Tayeswiegel
Die beiden Ortsgruppen der NSDAP , veranstalten aus Anlaßder Machtübernahme am 30. Januar , vormittags 11 Uhr , in der

Festhalle eine Großkundgebung , zu der die Bevölkerung eingeladen
ist . SA .- Gruppenführer Franz M o r a l l e r wird sprechen. Die
Politischen Leiter und die Gliederungen treten um 10 . 15 Uhr im
Schloßhos an . — Der Standortführer der HJ . gibt bekannt : Am
kommenden Sonntag , vormittags 10 Uhr , steht die gesamte HJ .
(männlich und weiblich) angetreten auf dem Schloßhof . Fahnenund Wimpel sind mitzubringen . — Im Alter von 56 Jahren starb
unsere wertgeschätzte Mitbürgerin Frau Marie L a i st n e r , Ehefraudes Metzgermeisters Karl Laistner .

Der Kampf um die Punkte
Süddeutscher Meifterschasts -Futzball

er im Falle eines neuen Sieges über den Tabelleniweiten SBgg .Kolmar für seine Mitbewerber unerreiclibar wird . Eine Vorentscheidungist in Baden sZllia , wo sich der Ganmeifter VsR . Mannheim durch einenSieg über den alten Rivalen Waldhos den Sieg in der Griwpe Nordsichern kann . In allen anderen Gauen sind zum
"
SctI noch veibe Kämpfetrat die Meisterschaft im Gange . Tie Entscheidungen werden hier erstim Lause des nächsten Monats falle » .

In Mittelbadeu Favoritensiege ?
In Mittelbaden , wo der VjB . Müblburg durch den FehltrittRastatts in Pforzheim wieder zur Führung gekommen ist . dars mandiesmal wieder mit Punktgewinnen beider Spitzenmannschaften rechnen .Mühlburg erwartet den - l . FE . Pforzheim und Rastatt den KarlsruherFuftballverein . Im dritten Spiel sind VsR . Pforzheim und KZG .Karlsruhe die Gegner .
In Südbaden pausiert die Lustwasse , so daß sich der FreiburgerFußballklub den ersten Platz wieder zurückholen kann . ? azu bedarf eseines Sieges über den Sportklub , der nicht zweifelhaft sein sollte .Emmendingen will versuchen , gegen Wiehre eine knappe Vorspiel -

Niederlage wettzumachen .Badens immer wieder zugkräftiger Kamvs zwischen VsR . Mannheim' und SV . Waldhof kann bereits die MeisterschaftS -Entscheidung in derGruvpe Nord bringen , nämlich dann , wenn der VsR . gewinnt . ImVorspiel siegten die Äasenspieler 5 : 0, und anch diesmal sind sie , wennvielleicht auch zahlenmäßig knapper , in ,̂ ront zu erwarten . Mit seinemguten Torverhältnis wäre dann der VsR . bereits unerreichbar für de»SC . Käfertal , der allein noch mit dem Meister gleichziehen kann .Käfertal steht gegen Feudenheim vor einem neuen Erfolg , und Neckaraudürfte erneut gegen Walldorf das bessere Ende haben .
Mittelbadischer Handball am 30. Januar

? er TV . Rüppurr mutz auf den Platz des TV . Ettlingenund wird alles hergeben müssen , um dort zum Erfolg zu kommen .Der TV . Grötzingen empfängt den BfL . G r ü n w i n k e l undwird mit diesem Spiel feine gute Stellung weiterbin festigen .Die T s ck>. D u r l a cb hat die Post Ettlingen als Gast undwird keine allzugroße Mübe haben , die Punkte für sich zu verbuwen .Die Tsch . Beiertheim wird im Spiel gegen Bulach vorsichtigsein niüssen , denn Bulach war noch immer ein ernst zu nehmenderGegner . Seiler .
Rheinwasserstände : Konstanz 263 , plus 1 : Rheinselden 207 , plus 15 ;Breisa » 168 , plus 20 : Kehl 222 , plus 6 : Straßburg 210 , vlus 6 : Karls -

ruhe 392, plus 29 : Mannheim 274 , plus 24 : Caub 197, plus 23 Zmtr .

AMTLICHE ANZEIGEN
Lfscnburg . Tic Ausgabe der Lebens

»litteltarte ». Für die Zeit vom 7
Februar bis 5 . Mär , 1944 findetam Samstag , den Zg . Januar 1944
in der Zeit von nachmittags 1 .30

. Uhr bis 18.30 Uhr statt . Die Aus -
gäbe erfolgt orlsgruppenweise in
den auf den Haushaltsausweisen
näher bezeichneten Lokalen , und
zwar für die Bewohner der CttS
aruppe Oft im Singsaal der Schil
lerschule , Eingang Zellerstr ., Orts
gruppe Süd in der Mädchenschule ,Eingang Otto - Wacker - Str . , Orts -
aruppe Rord in der höh . Handels -
schule, Baracke , Okenstr . 4, Orts
gruppe West im Büraersaal , Ein -
gang Kornstr ., für Selbstversorgerin der Kartenstelle , Spitalsir . 2,2. Stock . Bei der Abholung ist der
Haushaltausweis vorzulegen . Die
Verbraucher haben die Bestellscheine
59 bis längstens 5 . Februar 1944bei den einschlägigen Geschäften ab -
zugeben . Ottenburg , 26. Jan . 1944.Der Oberbürgermeister .

STELLEN - ANGEBOTE
Saufmiinnifch gebild . Baufachmann ,der kaufmännische Verträge fürBauten ausarbeiten kann und die

ges . Kontingentbearbeituug über -
nimmt , für großes Werk Mittel -
deutfchlands der metallverarbeiten -
den Industrie gesucht . Bewerber
muß aus diesem Gebiet bereits
Erfahrungen nachweisen können .Geboten wird selbstand . Arbeits -
gebiet , gleichzeitig mit Einkauf
sämtlicher Baumaterialjen und Be -
fwaffung von Baracken -Inventar .
Bewerbungen sind zu richten an
Wirtfchaftsprüf . Gg . Niethammer ,Berlin w 50, Marburger Str . 3.

Betriebsleiter für interessante Mas -
senfertignna mit 500 Mann Be -
legschaft gesucht . Ersahruugen auf
dem Gebiet der Verformung und
Verwendung von Automaten er -
forderlich . Angebote unter St 24656
an die Badische Presse .

Gesucht von chemischer Fabrik am
Oberrhein solaende männliche odet
weibl . Arbeitskräste : 3 Laboranten
nnd weitere Anlernkräste für ein -
fache Laborarbeiten , 1 Bürobilse
für Betriebsabrechnung und dgl .
Flotte Handschrist und gutes Rech-
nen . 1 elektrotechnischer Zeichner .
(Geeignete Kriegsversehrte haben
den Vorzug .) Angebote , erbeten
unter K 23801 an Badische Presse .

Neuzeitliches Werk der Metallindu -
strie in Mitteldeutschland sucht tüch-
tige Nachkalkulatoren . Bewerbungen
erbeien an Wirtschaftsprüfer Georg
Niethammer . Berlin W . 50 , Mar -
bnrger Straße 3 .

Industrieunternehmen im Schwarz¬
wald snscht zu baldigem Antritt
I Meister sür die Teilkontrolle . Be -
Werber mit entsprechenden Ersab -
rungen in der spanabhebenden
Fertigung wollen sich melden unt .
K 24450 bei der Badischen Presse .

Ter Reichsminister sür Rüstung und
Kriegsproduktion , Ebes des Trans -
Portwesens . Berlin NW . 40. Alfen -
strotze 4 . Tel . 11 65 81 . fu -lit : Kraft -
fahrer , Kraftfahranlernlinge , Ks ». -
Meister und -dandwerler , kausm .
Personwl , Körbt , Schuster , Schnei¬
der , Strnotvpistinnen . Kontoristin -
nen . Einsatz wciig -' ft^ndsl n . Wunsch .

Hilfsarbeiter s. l .' ichto Beschäftigung
aesucht . Badische Presse , Karls
ruhe , Waldstraße 28.

Lagerführer . Für umsangrcich . Aus -
lauder - Lager in Karlsruhe werden
«in 1. Lagersührer und mehrere
Unterlagersührer sofort gesucht .Bewerber , die über Ersahrnngenund Praris aus diesem Gebiet
verfugen , werden gebeten , Lebens -
lauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften
usw . einzureichen . Angeb . unter
!i 24610 an die Badische Presse

Polierer gesucht . Ebr . Stöhr , Pianos ,Karlsruhe , 5lriegsstr . 162.
Suchen für regelmäßige Nachtwache

sosort oder später zuverlässigen
Mann : Posten eignet sich auch für
Rentenempfänger . Angebote unter
K 24830 an die Badische Presse .

Schissslehrlinge . Großes Rheinschiss
sahrtsunternehmen stellt ab sosort
od . Ostern ds . Js . Schissslehrlinge
bis zum Alter von 15 Jahren im
Lehrvertragsverhältnis für den
Schiffsdienst ein . Beste Ausbildung
durch Vorhandensein aller Fahr -
zengarten gewährleistet : Befahren
aller vom Rhein aus erreichbaren
Wasserstraßen des In - und Aus -
latides . Gute Aufstiegsmöglichkeit
gesichert . Bewerbung an : Firma
Rhenus , Abt . Schiffahrt , Karlsruhs
Baden , Schließfach 263.

Bäckerlehrling sür sofort oder später
zcsucht . Nagel , Karlsruhe , Leopold
ltraße 18 .

Manul . Lehrling f . SteuerberatungS -
büro gesucht . Angeb . unt . Nr . 5204
an die Badische Presse .

Dame , gewandt und umsichtig , zur
Mithilfe in Fotobandlung sofort
gesucht . Schristl . Angebote unter
K 24747 an die Badische Presse .

Mädchen od . Frau für Lebensmittel -
geschäst als Veikänserin aesucht ,evtl . auch halbe Tage . Angeb . unt .Nr . 4557 an die Badische Presse .

Wirislhasierin od . einfache Ziütze zu
berufst . Dame in Danerstellg . ges.
Angeb . unter Nr . 4564 an die BP .

Suche wegen Verheiratung für gepfl
Haushalt in schöner Wohnlage zur
Unterstützung der Haussrau (4 Per¬
sonen . 2 Buben , 4- und 9jähria )
gebildetes Fräulein . Näbkenninisse
erwünscht . Rudolf Schneider , Ett -
lingen , Postfach 37.

Alleinstehende !5rau sucht alleinsteh .
Frau als Stütze im Haush . Wohn -
gelegenheit vorhanden . Nähe Ett¬
lingen . Angebote unter Nr . 5248
an die Badische Presse .

Zimmermädchen , Hausmädchen , Ser -
vierfräul . , Saaltöchter , Büglerin -
nen , Mangelmädchen sür Saison
1944 (Ende April bis -Ende Okt .)
ges . Bewerbnngen an Hotel Kur -
haus Bad Mergentbeim .

Alleinstehende , ältere Frau oder Frl .
in ruhigen , franenl . Haushalt ges.
Angeb . unter Nr . 4539 an die BP .

Zuverlässige Hausangestellte zu alt .
Dame gesucht . Näheres in der BP .

Tücht . , bewährte , , uverl . Hausgehilfin
zu Familie m . 4 Kleinkindern nach
Mittelbaden aesucht . Angeb . unter
K 24967 an die Badische Presse .

Hausgehilsin in modernen Haushalt
gesucht in angenehme Danerstellg .
Ana , erb , unt . Rr . '>205 an BP .

Pflichtiabrinädchen in gepfl . Hausbalt
für bald gesucht . Anacbote erbeten
unt : r Nr . 5206 an Badische Presse .

Piinlrau vormittaas in Durlach , Ka -
stellstraße 11 . gesucht .

IMMOBILIEN
Garten gesucht in der Weltstadt . Ang .

unter Nr . 4506 an Badische Presse .

l DUBLACH < PFINZGAU 1
Verloren ging am Samstag v . Schuh

macherek SchaarmauN bis Ober -
waldstr . 17 ein brauner Lederhand -
schuh . Abzug , geg . Belohn . Ober -
waldstr . Ii oder in der BP .

ETTLINGEN / ALBTAL
Kriegerkam . 1856 Ettlingen . Zu der

Großkundgebung am Sonnt . , 30. 1 .
treten die Kam . um 10 .15 vollzähl
mit Fahne im Schlotzhof an . Der
Kameradschastssührer .

Freiw . Feuerwehr Etil . Dien .
So ., d . 30. 1 .. 9.45 Uhr . Antreten
sämtl . Löschzüge . F .E .-Trupp und
HJ .-Schar . Dienstanzug mit Helm .

Braunes kl . Ledergeldbeutelchen mit
Reißverschl ., etw . Jnh . u . !> otogr
Verl . Geg . Bel . in der BP . - Geschst
Ettlingen , Äronenstr . 26 , abzugeb .

eskapelle . Metzverkündigungen : <£ 0 ./ilO g. A . Serasine Holl . Mo . >/.8
S.O . A . Kebrbeck : >/.9 A . L . Prohl .

Kath . Gottesdienste in Ettlingen .
Herz Jesu . Sonntagsgdst . 7 , >>'<!», ' /tlO

und 11 Uhr . 7 Komm , der Jungsr ,
Beicht Sa . 4—7, 8 u . So . ' /. 7 Uhr .
Sa . 5 Salve . So . 7 Singm . mit
Anspr . u . hl . Komm . : >/.9 Kinder -
gdst . m . Kinderpred . u . hl . Komm . :-/-10 Pred . n . Amt : 11 Singm . mit
Pred . ! J/»12 Jungmänner -Ehristenl . :
2 Herz - Martä - Brudersch . m . Seg . ;
V»3 Jungsrauenkongr . , Muttergot
teskapelle .
V. 10
« . M
Di . ' /.8 MGS . I ., K .. W . u . L.
Kühn ; '1.9 S .O . K . Pfeil . Do . V.9
Antonius -Anliegen . Fr . 7 Herz -
Jesn -A . Sa . 7 Priestermesse : >/.9
Anton und Rosa Findling

St . Martin . So ., d . 30. Jan . , 4 . S .
u . Erschein , d . Herrn . 6 hl . Beicht :>/-7 hl . Komm . : 7 Komm .-Gottesd .
d . Jungsr . u . Jungm . m . Anspr . :
8 hl . Komm , im Ehörle : 9 Predigt
u . deutsche Singm . : ' /«II Christen !,
f . d . Mädch . : 11 Singm . m . Anspr . :
2 Muttergottesandacht .

Spinnerei : So ., 30. Jan ., >/-9 Singm .
m . Anspr . (f . d . Soldaten ) . Mi .
keine hl . Messe .

VERKAUFE
2 Oelgemäldc für 80—100 JC zu Verl .

Anzusehen von 8—11 Uhr . Karls -
ruhe , Rüppurrer Str . 22, 4 . St .

Verkaufe sämtl . Protektoratsmarken ,
ganze Sammlungen , einzelne Mar -
ken u . mit Kupons . Fran , Fritsch
Jungbuuzlau III Mchgasse 373.

Wiener Modcllhut 50 Jf , 2 br . Hüte
je 25 1 P . Lederbandschnhe (6' /«)
8 .M n . einige Kugellampen zu ver -
kaufen . Zu erfrag , unter Nr . 4556
in der Badischen Presse .
RAUF GESUCHE

StromversorgungsgerSt für Koffer -
Empfänger zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 5235 an Badische Presse .

1 Streichbast , 1 Cello und Kontra -
Gitarre zu kaufen aesucht . Angeb .
unter Nr . 4561 an Badische Presse .

Suche dringend eine Armband - od.
Taschenuhr , evtl . auch Tausch gegen
Opernglas (Perlmutter ) geg . Aufz .
Karlsruhe , Zchcffelstr . 37, 2 . St .

Gut erh . dunklrr Anzug , Gr . 44—46,zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4509 an die Badische Presse .

Karneval - oder Bühnenkostüme zu
kaufen gesucht . Angebote unter
D 550 an die Badische Presse .

Kinderreiche Familie sucht sos. Kom -
niunionkleid . 38—39 . oder Braut -
kleid u . weiße Schuhe . Gr . 38. Eil -
angebotc unter Nr . 52fi an BP .

EMPFEHLUNGEN
Umfüllen . . . . das ist beim milch -

geborene » Milei w wichtig . Man
nimmt also ein sauberes Ver -
schlußalas und schüttet den Inhaltver Milei -^ ' -Packuug hinein . Die
Entnahme von Milei W dars nur
mit einem trockenen Lössel ersol -
gen . Milei W ist nämlnh feuchti -
keitsempfindlich . Die Gebrauch -
anweifung schreibt vor : l hoch-
gehäufter Kaffeelöffel Milei W
gibt Schnee wie zwei Hühner -
Äweiß . Das Milei mutz etwas

Frau S . näht Fallschirme . . . aber
nach dem Dienst versorgt sie nochihren Hausbalt . Sie weiß ihre Zeit
gut einzuteilen . Mit dem Wäsche -
waschen macht sie es so : Ist sie von
daheim fort » läßt sie die Wäsche
genügend lange in Henko weichen .Gut durchgestampst , wird die ein -
geweichte Wäsche nur noch vis zumKochen gebracht , dann läßt man sie
ziehen . Der meiste Schmutz wird
schon vor dem Kochen entfernt .Heute kommt es darauf an , leichter
zu arbeiten , die Wäfche zu schonen ,mit dem Waschpulver auszukom -
men nnd wenig Kohle zu ver -
brauchen .

Nicht die Füße vernachlässigen , da ?
rächt sich ! Die alte gute Regel
„ Vorbeugen ist besser als Heilen " "
gilt auch für die ^ üße . Vorbeugen
beißt richtige Fußpflege beireiben .Womit ? Nun — mit dem altbcwahr -
ten Gerlachs Gehwol -Fußkrem , erbat Millionen gebolfen , er wird
auch Ihnen gute Dienste tun . Gut
zu Fuß — also gut gelaunt . Gehwol
gehört ins Feldpostpäckchen . Er -
bälilich in Apotheken u . Drogerien .

Aus Einweichen wird Jchmutzlösen !
Wenn Wäschestücke stark angeschmutzt
sind , dann greift die Haussrau zuBurnus , dem Schmutzlöser , den sie
für solche Fälle aufgespart hat .
Schwierige Schmutzstellen werden
besonders behandelt . Denn : wollte
man ihretwegen die ganze Burnus -
Brühe verstärken , so wäre das Ver -
fchwendung . Deshalb streut mandie schlimmen Anschmutzungendünn mit Burnus ein , rollt die
Wäschestücke zusammen und legt sieso ins Einweichwasser . Man konimt
dann zum Ziel , ohne die Wäschemit der Bürste zu strapazieren .Burnus — der Schmutzlöser !

ENTLAUFEN
Grauer Angorakater , auf d . Namen

. .Barle " hörend , entlaufen . Wieder -
bringer od . wer üb . den Verbleib
deSf . Ansk . geben kann , erb . Bel .A . Reeb , Mainstr . 46, Weiberfeld .

Kleiner schwarzer Spitzer , gelbe Pso -
ten . weißer Strich längs der Brust ,auf den Namen „ Mohrle " hörend ,entlaufen . Leo Baader , Huttenheim
(Baden ) .

MIETGESUCHE
Wer wird mir eine gute Quartier -

mutter ? Bin Reichsangest . u . suche
gut möbl . Zimmer (wenn möglichniit voller Verpfleg , od . Kochgel .) .Angeb . unter Nr . 4565 an die BP .

Frl . sucht eins . möbl . Zimmer zum
1. 2. (mögl . autzerb . Karlsruhes ) .Angeb . unter Nr . 4563 an die BP .

Zimmer , möbl . (ohne Bettw .) , mögl .Stadtmitte , ab sofort gesucht . Ang .unter Nr . 4562 an Badische Presse .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER . Heute 19.30 Uhr

Großvarietö : „ Leuchtende Sterne 1
Samstag und Sonntag zwei Vorstel
jungen . Vorverkauf ab 15 Uhr .

CENTRAL -PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser großes Varti6programm
„ Artistik am laufenden Band " .

VEREINSANZEIGEN
Schwarzwaldverein , Ortsgr . Karlsruhe

Sonntag , den 30 . Januar : Jubilaren -
Ehrung mit Farblichtbilder -Vortrag
„ Aus dem Vereinsleben " v . Stud .-Rat
Linz . Mitwirkung des Instrumental
Vereins , 16.00 Uhr , Nowacksaal . —
Bitte baldigst Jahresbeitrag a . Giro
3333 , P .Sch . 220 od . bar an H. Zorn

KdF - VERANSTALTUN GEN
Karlsruhe , Volksbildungswerk . Heute

Freitag , 19.30 Uhr , Lehrerbildungsan
stalt (Bismarckstr . 10), Or . H . Tim
Kroeber (Düsseldorf ) : „ Uta von
Naumburg und die Bildwerke im
Naumburger Dom " ( Lichtbildervor¬
trag ) . Karten : RM. 1 —, auf Hörerk ,0.60 ; Wehrmacht , Studenten , Hl . 0.50 ;
Verwund . 0.50 bei KdF ., Waldstr . 40a
(Ludwigsplatz ) .

Karlsruhe . Mittwoch 2. Febr ., 18.30 Uhr ,
„ Friedrichshof " : Niederländ . Zeppa -
roni -Streichquartett . Haydn : Lerchen -
quartett ; Mozart : G -Dur -Quartett ,KV. 387 ; L. v . Beethoven : f-moll -Quor -
tett op . 95 . Eintritlsk . RM. 1.— , 2—
u . 3 — (Ringmitgl . RM . 1.50) in der
KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a .

UNTERRICHT
Spanische Konversation gesucht. Angunter Nr . 4549 an Badische Presse .

VERLOREN
100 RM . Belohnung . Verloren in der

vergangenen Woche auf dem Turm -
berg . Nordabhang . Steigstrahe :eine Kassette . Inhalt lediglich Aa -
milienpapiere und drei Tagebüchermeines Sobnes . Lauter Tinge , die
für einen anderen Menschen keinenWert oder Interesse haben . Rechts -
anwalt Dr . Wilhelm Meier , Karls -
ruhe . Kaiferfir . 150.

Die Person , die am Mittwoch um17 Ubr bei der Telefonzelle Guten -
bergvlatz eine Aktenmappe (Jnb . :
Briefmarken in rotem Einsteckbuchu . lose Blätter ) entwendet hat , istgesehen worden und wird aufgefor -dert , diefe gegen hohe Belohnungauf d . Fundbüro zurückzuerstatten .

TAUSCH
Gebot , gut erh . Herrenrad m . Bereif ,u . Beleuchtung ? gesucht Coucb oder

Chaiselongue . Gut erh . Modellkleid ,braun , rein Seide , l . Arm , Gr . 4» /42. geg . jed . and . gt . Kleid , Gr . 42,zu tauschen . Ang . u . D 549 an BP .
Herrenm »ntel , schw., geboten : Mantel

f. Junge (13—14 Jahre ) gesucht .Schone br . Halbschuhe . Gr . 35 . f.Junge , geb . ; schw. Pumps , Schlan -
genhaut od . sonst helle Zchube mit
Üoh . Absätzen gesucht . Angeb . unt .Nr . 4558 an die Badische Presse .

Tamenmantel , dkbl ., Gr . 42/44 , geg .Radio zu tauschen ges . (Auszablg .)Angeb . unter Nr . 4560 an die BP .
Hnndgeftickte, gut erh . Tischdecke fürrunden Tifch geg . mittelgroß . Eis -

schrank zu tauschen ges . Wertausgl
Angeb . unter Nr . 4555 an die BP .

1 Wagen Mist gegen Tickrüben zutauschen gesucht . Zu erfragen inder Badischen Presse .

ERSTAUFFÜHRUNG

i Film derMärkischen -
Panorama -Sdineider mit

Jvan Petrovich
Paul Javor .

Beginn .
2.15, 4.30
und 6.45 ResiJugendl .

nicht
zugelass .

THEATER

Staalstheater . Fr . 28. 1., 17.00, 16. Fr . :
Fliegender Holländer . Sa . 29. 1., 17.00 :
Salzburger Nockerln . So . 30 . 1., 11.00
Morgen Veranstaltung : Grabbe -Vor *
trag ; 17.00 : Don Juan u . Faust , 4. Klas -
sikerzykl ., Neuinsz . — Kl. Th. : Fr . 28 .
1.. 18.00 : Raub der Sabinerinnen .

F I L MT HEATER
UFA-THEATER . 2.00, 4.15, «.45 Uhr : „ Ein

glücklicher Mensch " , lug , ab 14 J . z .
CAPITOL . 2.00, 4.15, 6.45 „ Die golden «

Spinne " . Jugendl . ab 14>Jahre zug .
GLORIA . 2.15, -4.30, 6.45 „ la Habanera " .

Jug . nicht zug . (Letzter Haupts . 7.10.)
PALI . 2.00. 4.15, 6.30 : „ Ein Mann mit

Grundsätzen " . Jug . ab 14 J . zugel .
( letzter Hauptfilm 6.50 Uhr .)

GLORIA ■ RESI . Morgen Samstag letzt¬
mals Märchenvorstellung , 12.15 Uhr :
„ Rumpelstilzchen " . Im Beiprogramm
„ Der Hase und der Igel " . Kinder
ab — .30, Erw . ab — .50.

ATLANTIK . 2.15. 4.45, 7.00 : „ So weit
geht die Lieb » nicht " . Jug . zugel .

KAMMER -LICHTSPIELE . Ab 2.30 Uhr :
Geliebte Welt " . Jug . üb . 14 J . zug .

RHEINGOLD . Täglich 2.00, 4.15. 6.30 :
und die Musik spielt dazu " .

Neueste Wochensch . Jug . nicht zug .
SCHAUBURG . Täglich 2.00, 4.15, 6.30 :

Tragödie einer liebe " . Die neueste
Wochenschau . Jug . nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Täglich 2.00, 4.15, 6.30 :
„ NachHalter " . Die neue Wochen -
schau . Jugendl . nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Täglich ab 2.15 Han »
Söhnker : „ Männer müssen so sein " .Dazu Kulturf . u . Woche . Jug . n . zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich4.15 und 6.30, So . ab 2 Uhr : Heide¬
marie Hatheyer u . Math . Wiemannin „ Man rede mir nicht von Liebe " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Tägl . 6.45 Fr . bis Mo . :
„ Gefährtin meines Sommers " . Jug .über 14 Jahre haben Zutritt .

Rastatt . SchloB -Lichtspiele . Tägl . 19.30Sa . 17.00 u . 19.30, So . 14.30, 17.00 u .19.30 Uhr : „ Fritze Bollmann wollte
angeln gehen " . Sa . 14.30 Jugend -
vorstellung .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele :
'

„ Münchhausen " . Ein UFA-Farbfilm
Jug . üb . 14 J . zug . Fr. bis Do . 19.30,So . 16.30 u . 19.30. Sa . 14 30, So 13 45für die Jugend : „ Der Sündenbock " .Jugendliche bis 14 J . kleine Preise .

Baden -Baden . Film -Palast : „ Die gol >dene Stadt " . Jugendl . nicht zuael
Täglich 4.30 , 7.00, So . 2 00 . 4.30, 7.00.

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele :
„ Die Gattin " . Jugendl . nicht zuael
.Täglich 4.30, 7.00, So . 2.00, 4.30, 7,00 .
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